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Riga in deutſcher 


tung 


ABS auswärle zer 3,60 (einfat. d 
ac J , Woltach, und 30,097 Aeltum 
eherungstoften bei Woltzellungsgut oder Wahnd: 


and! 


Sereils am 29. Juni weit vorausgewworfene Kräfte in den Südweſtteil der Stadt eingedrungen 


Aus dem Führerhauptquartier, 1. Juli 


Kampf In Alrußland Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Berlin, 2, Juli Ajeute vormittag nahmen Truppen des deutſchen fjeeres Riga, nach⸗ 


Am zehnten Tage nach Beginn des deutſchen i ü i 
Gegenfelages I die Lage a 11 1 0 den dem bereits, am 29. Juni weit vorausgeworfene Aräfte unter Führung 


Dftfelbzuges dadurch gekennzeichnet, baß bereit ü ü i üd⸗ 
55 10 bi ur 15 55 900 5 125 Sun: des Oberſten Lafdı in raſchem Vorſtoß über Mitau kümpfend in den Süd 
n auf altru ü 1 11 

8 an e de EIER 529 R an Se weſttell der Stadt eingedrungen waren. 

ae e Armeen die Möglichkeit einer Of⸗ 
feuſtve nicht mehr gibt. Sie können nur durch 


einzelne Gegenſtöße den Werfuch machen ſich den genen von den Deulſchen hingemordet würden. Mosfau mit Unruhe verfolgt, Deulſche 
Umklammerungen zu entziehen, die ihnen an ber auch ber zähe Widerſtand ih die Dinge Borhutem feien in geradezn ch windel 
mehreren Stellen drohen. Diefe Verſuche wer. nicht zu wenden. Unaufhaltfam wird der deulſche erregendbem Tempo in licher Nice 
den allerdings non der jowjetiihen Sriegs« Angriff vorangettagen und fn a den erhöhen kung vorgejtohen. Im Sektor Lemberg 
führung, unter dem Einſaß aller verflge 110 die deutſchen. Heulesiffern und bewelfen die verfuhen die Somjelrulfen in verzweifelten 
baren Kräfte und ohne S ſonung von Blut Überlegenheit des Wi Soldaten, obwohl Kämpfen dem deulſchen Eisenring zu enklom⸗ 
Er: Menſchenleben mit artnädigleit und glühende Hitze, 9288 Bege und Mangel an men und bei Minsk. künden die deulſchen 
58 unternommen. Bis 1 9.0 U 1 5 feine Aufgabe noch zuſäßlich erſchweren. Truppen ſchon jenjeits der jogenauns 
Eliedern tief werben die bolſchewiſtiſchen ie erkämpften Jorſſchrſtte ‚ dofumentieren ten Stalin Line. wie arte Agens 
Sturmtruppen gegen die beutihen Wajcinene ih in einem weiteren Vorbringen auf beiden dur glaubt, 0 die nächten beiben Tage für die 
gewehre, pen 1 lügen. Im Süden find unfere Truppen über Schlacht in dieſem Gebiet entiheibend fein wülr⸗ 
Im We Bee haben wir Deutſche den emberg hinaus weiter vorgedrungen, und im den. Sie ſcheint dort alſo nue noch mit einem 
Kiffen als einen ſehr ernften Gegner in Norden iſt die Düna an weiteren Stellen er kurzfeiſtigen Widerſtandsvermögen ber Somjels 
ja Berteidigung gennendelernt, Daran reicht, bzw, überfgritien. Der belannte Keſſel, ruſſen zu rechnen. 

01 


eine ſich nichts geändert zu haben. Man kann in dem ostwärts Blalyſtot zwei Gowjet- erner liegt aus Waſhington eine Meldung 
1 den Eindruck gewinnen, daß der ſowfet⸗ armeen eingelatollen find, iſt nach klaſſiſchem vor, die lchnend iſt für die Einſchäßung der 
ruſſiſche Soldat f . e un Todesperadhtung Vorbild jet ſchon in drei Kejfel aufge» bolſchewi en Endaueſichten. Nas dieser 
den Gegner im Weſt u berker. Pa Berichte teilt, Unter foriſchreitender Einſchnürung A drängen einflußteihe USA, Strategen 
Ihilbern, wie bolſchemwiftiſche Bunkerbeſaßungen ſehen die dort umklammerten Sowfetruſſen bexelts Darauf, mit der Sowjetunion ein ahne 
ar bis fie mit ihrem ganzen Verteſdi⸗ 


1 ihrer Zermilrbun; entgegen. Auf der ganzen liches Abkommen wegen Abtretung von 
gungswerk in dle Luft geiprengt wurden, oder Brut rechen ver! 15 Kämpfe die Offenſtv⸗ 1 zu ya wie dies 16 55 
AR ER N N Mann satt a 7 ſten. 5 a mit England durch die Abtretun 5 iger 
N N Is e! zuppen if 1 iiphä 4 
10 fast aberall auh und comme le vn m einer Melbung aus Moskau bezeichnet aſen in der weltlichen Hemisphäre geſchehen it. 


al nde die Londoner Agentur Erhange Tele raph die „New Vork Herald Trſbunel befürwortet, die 
für dieſen. hartnädigen Miderftand darf man Lage in den Sekloxen Mist 20 en als Sowjeliinion 15 veranlaßt werden, zum Teil 
feen eee dee, fe eee e e e ae er eee TÜBEt 
2 95 0 hei en gen Armee mi elinge, die den n Panzer ⸗ en undra gegenüber asta zuzuge⸗ 
ſelt langem eingehämmert hat, daß alle Geſan⸗ lolonnen zu jerflören, ie FRA wi in een an s 


Die Bereſina erreicht — 280 Flugzeuge vernichtet 


Auobruchsverſuche der eingeſchloſsonen Gotmelarmeen unter ungewöhnlich bluligen Verluſten zufammengebrothen 


Aus dem Führerhanptquartier, 1, Juli wie gegen Hafenanlagen an der örltiſchen Oft. rang das Jagdgeschwader unter Führung von 
Das Oberkommando der Wehr, und bach 1 g j Operteutnant dere 115 er en 
macht gibt bekannt: In Nordafrika warfen ned Sturz das 9 0 ſchwaber . von Major 
Imwilhen den Karpathenund den Kampiftuggenge ver Goltum einen nde ger. Trautlojt 65 Abjidälie 
Belpet:Simpfen kämpfen ſich die Ver. Mörer in Brand und bombarbierten in Tobruf Dberftleutnant Mölders erzielte ten 82. 
bünde des deutſchen Heeres Im Verein mit flo, afenanlagen und Anſammlungen von Kraft Hauptmaun Joppen feinen 52, Lu fig, 
waklſchen Truppen in ber Ver ſolgung des ges jahr: Kan des Feindes. Im Kampf um die ſeindlichen Grengbeſeſti⸗ 
ſchlagenen Feindes beiderſelts Lem berg eit 106 Kamp Tmaeune warfen gestern une gungen jeihhelen ſich der Kommandeur eines 
vorwärts, ter dem Schuhe 60 Weh er Wolken und une Fionierbaeiiong, Major Schüttler, der 
wilhen Blalyſtot und Minſt einge, ſichtigen Weltere auf Wohnviertel im norddeut⸗ berleutnant und Kompanieführer in dem glei 
10 lol ſe nen Somwjetarmeen unternah. ſchen Küftengebiet Bomben. Die Zivilbenölte- chen Batalllon, Hornung, und ver Leutnant 
men vergeblich während des ganzen Tages ver, kung hatte einige Verluste. ES Gebäude und Führer eines Infanterle-Pionierzuges I0r 
swelfelte Verſuche, aus der Umtlammerung aus: wurden . ober beſchüdigt. Bei dieſem Ans hannes Müller beſonders aus. 
1 Die vlelſach in acht bie zwölf Glie⸗ Riel und bel Einſtugverſuchen des Felndes in Der Leutnant Hanf eines Elſenbahn⸗ 
ern He geführten und von ſchwerſten Pauzern die defekten Gebiete am Kanal, ſchoſſen Jäger Ae verhinderte bie Sprengung 


unterftibten Yusbeu joverfuce des Feindes und Flalartillerie eff, Marinenztillerie fünf, einer belonders wichtigen Cifenbahnbrlide, 
brachen unter ungewä ſulſch blutigen Werluſten britische, Aach ab, Der Gefreite Neiler eines Artilleties-Regis 
ujaimmen, Welter oſtwärts wurde die Bere Bei feindlichen Luſtangriſſen, die ſich in der ments vernichtete als Richtkanonſer mit feinem 
ina exxeicht. lehten Macht gegen Weft ter richteten, Geſchühh in kurzer Zeit 14 feindliche 9 05 
allen Diyaburg und Riga it die Dina würden u. 4. in Köln einige hrung 


49 875 i ee M ge⸗ dle Wu ch bee he 1 0 

in breiter Fron e tu . tet oder verlegt, Wehrwlrtſchaftliche oder mis von Major Bu verſenkte im Einſaß gegen 

ſchiebenen, su 70 ltie 1 dach litäriſche Schäden entitanden cl urch nächte rohbeltannien bis zum 15. Duni ih einen 

hier ſcheiterten erbitterte Gegenangriſſe des liche Jagd. und Flalabwehr wurden drei bri⸗ reüer, einen Zerſtäter und 21 Heinere Kriegs» 

Felndeg. 15 Flugzeuge zum a] gebracht. Marine fahrzeuge Jowie 436188 BAT, ſeindlichen Hans 
Verbände der deuffhen Luftwaffe geil, Irelllerie ieh, in der Macht zum 80. Juni vier 80 0 sraums. Aulerdem würden zahlreiche 

fen mit hervorragender Wirkung in Ile Ge ſeindliche ieee ab. Handelsſchiſſe durch Bombentreffer ſchwer bes 

Tampl ein und bombardierien die ostwärts Lem⸗ In den fiegreihen Luftſchlachten im Oſten er⸗ ſchüdigt. 

berg zum Teit in zwei und drei Kolonnen auf 


e der Sowfelbolſchafter verlieh Vichy 


ſchwerſte Berfufte bei und geiffen den Aber 
f 


bea e ee ing an Erbrütkendes Belaſtumgsmatorial über die ommuniitiiche Beträtiokeit ſichergeſlellt 


ei biejen Operationen wurden zahlreiche 


alte 
e ud Hunderte von Yallfeniiwagen wer, Eigene Drahtmeldung der LZ. 
nicjtet, ſelndliche Batterien zum Schweigen ge⸗ Berlin, 2. Jul Das Perſonal der Sowͤjſetbolſchaft in 
bracht und Tranoportzlige elde en. Der . Bogomolow hat Vichy überfhritt zum Schluß 60 Perſo nen, 
Beſondere Erfolge erzielte die 0 


N eutſche Luft. Vichy am Montagabend in vorgerüdter Nacht“ ein Bewels fir die verweiterten W 
waffe am gestrigen Tage im Kampf gegen die flunde verlajfen. Die Abfahrt erfolgte unter die ihr 0 ſtellt, waren. Die Polizei hat in 
Sobieteſfliegertenppe. Wie bereits pürch Son, flarkem polizeilichen Schuh. Es ift nicht bes ſowſelrufſſchen Kreſſen, die mit dem Bolihafler 
bermelbung bekanntgegeben, verlor der flanulgegeben worden, in welcher 9 Bo, perſonal in engere Verbindung ſtanden, eine 
Feind am 30. Jun! 20 Flugzeuge, gomolow die Stätte jeiner bisherigen Tätigtelt großes Anzahl von Verhören und Hausſuchun⸗ 
davon allein 216 in Lufttämpfen. verlaſſen hat. Es verlautet jedoch, 0 der gen vorgengmmen. Bis ſetßt find 200 Per ⸗ 

Südlich der bee it ein Somjet: Austauſch der 0 und konſularſſchen for en ſeſtgenommen oder unter polizei» 
Zerflörer durch 0 verſenkt und ein Vertreter Über bie Türkei verſucht werden liche Kontrolle. geſtellt worden, Das Belaſtungs⸗ 
weiterer Zerſtörer ſchwer beſchädigt worden. olle, Der Poſtvertehr der weſteuropälſchen Länder material, das den Verdacht der Splonage und 

Im Seegebiet um England beſchädigten mit der aan muß in Zukunft über Por: Handelsſplonage und auftühreriſchen Bu 


Kamplftungen, e ein größeres Hanbelsſchiſſ tugal, den Allaniſchen Ozean, den amerifani: Paganda voll lechlſerkigl, ſei erdrüdend, Alle 
wer. Nachlangeſſſe der Luftwaffe richteten ſchen Kontinent, den Baziliihen Ozean und Si: Ei und Ausgänge von. Vichy werden über⸗ 
ch gegen den Verſorgungohaen Cardiff ſo⸗ birien geleitet werden. Wacht. 


Alte deutſche Stadt 


Von H. zur Mühlen 


Seit Bifhof Albert, Domherr zu Bremen, 
1201 am Rigabach an der Diina den Grundſtein 
von Riga legte, iſt vie Stadt ein 1 8 
mal belagert worden und hat dem Gegner ſechg⸗ 
mal die Tore öffnen müſſen, Jetzt hat fie 
wieder das Banner Aae e Die Somwjetflagge 
Iſt verſchwunden und an dem edelſten entmal 
mittelälterllcher Baukunſt, dem Schwarzhäup⸗ 
terhaus, weht die deutſche Kriegsflagge. Der 
Feind iſt abgezogen, die Befteler der Stabt find, 
mit Jubel begrüßt, einmärſchlert. Das leßte 
Viertelſahrhunderk hat vlele und ſchwere 
Kämpfe um Riga geſehen. Zu Anfang bes Mo⸗ 
nato September 1915 hat nach zweltägiger 
Schlacht die achte deuſſche Armee unter Fab dag 
des Generals der Infanterie von Hutler das 
an mehreren Stellen brennende Riga von es 
ſten und Sildoſten her genommen. Wie es im 
damaligen Heeresberiht hieß, brachen unſere 
kampſbewälhrten Truppen überall den ruſſiſchen 
Widerftand und überwanden in ungeſtiimem 
Drang nach vorwärts jedes Hindernis, das 
Wald und Sumpf boten. Der Ruſſe hatte ſeinen 
ausgedehnten Brückenkopf weſtlich der Düng. in 

röhter Elle Ben, dichte ungeorbnete Heer⸗ 
Heilen drängten ſich in Tag⸗ und Nachtmärſchen 
auf allen Wegen von Riga nach Nordoſten. 
Puſſen fühlten ſich damals durch die weiten 
Sümpfe, die die Stadt im Weſten ſchützten und 
dem breiten, von e JE Sumpfuſern 
eingejahten Dünaſtrom vor jeder deuſſchen 
i ſicher. Der natürliche Schu 
Stadt hal den Ruſſen im Jahre 1915 ebenjo 
wenig geholfen wie den Bolſchewiſten im Jahre 
191. In der Zwiſchenzelt iſt noch einmal um 
den Beſitz dieſer Stadt . worden, nämlich 
als deutſche reilorpstruppen tm 
Jahre 1919 Riga entſetzten und von der Bol⸗ 
Reit ten dl ee befreiten, Durch einen Hand⸗ 
ſtreich kam die Stadt damals in deutſchen Beſih, 
es war aber auch höchſte Zeit, denn die Bolſche⸗ 
wilten, die in 1 de Stadt ſchon fo viele Grau⸗ 
ſamkelten verübt hatten, waren drauf und dran, 
weitere Graufamteiten zu begehen, Die Letten 
haben dieſes deutſche Befreiungswerf leider 
nicht immer jo anerkannt, wie es ſich gezlemt 
hätte. Sie haben dafiir bitter büßen milſſen und 
wir haben gerade in den letzten Tagen geſehen, 
wie furchtbar die Bolſchewlſten, nachdem IN Lett⸗ 
land überfallen hatten, wieder in tige ort 
haben. Jett iſt aber die Leidenszeit auch für 
Riga zu Ende, 

In welſer Vorausfiht hat der Führer, der 

de die Bolſchewiſten kannte, das Deutſchtum in 
ine auffordern laſſen, nach Deutihland 1825 
ufehren, So haben die Deutſchen Rigas, 
enen der Abschied aus der alten Heimat gewiß 
Ihmerzlich geweſen it, wenigftens dieſe 16 1 
Bolſchewiſtengelt nicht miterleben 
müſſen. Wenn auch heute in Bine deutſche Sol⸗ 
daten nicht von Deutſchen begrüßt werden, jo 
iſt das deutſche 8 bes Stabibilbes doch 
noch unverkennbar. Die alte deutſche Reiches 
tadt Riga, die ſtolze Stadt deulſchen Bilrger⸗ 
leſhes und deutſcher Wiſſenſchaft, hat auch im 
en harten Seiten der Verxuſſungspolltik nicht 
aufgehört, Ihr Geſicht nach Weſten zu richten. 

Die Verfaſſung Rigas war vorbildlich 
lan die baltiihen Staaten, deren 5 2 

en Beilpiel Rigas folgend, ſchon früh attad) 
trachteten, in Recht 10 Gericht, Verwaltung 
und Steuerrecht unabhängig von den im Lande 
gebietenden geistigen Herren und dem Orden 
au werben, Natürlich hat die alte Werfaffung 
Rigas unter der kuſſiſchen Herrſchaft viele 
Wandlungen durchmachen mülfen, aber der 
Geift eines ſtarten fel bewußten 
Bürgertums war in Riga noch lebendig 
bis in unfere Tage. Es war eine Ironie in der 
Geschichte, daß die Ruflifigierungsbeftimmungen 
dann von den lettiſchen Nationaliften in ihrem. 
Sinne übernommen wurden. 

Wenn auch die deutſchen Menſchen nicht 
mehr reden, die Stelne reden auch heute 
noch eine deutſche Sprache. Wer aus 
dem Weſten zum exſtenmal an das baltiihe Ger 
ftade gelangt, der iſt überraſcht von dem Anblich 
biefes Stadtbildeo, das ſich an dem weiten 
Dünaftrom aufbaut wie eine der alten Hanſa⸗ 
pet an der Küfle des deulſchen Reſches, Nur 
er wundervolle Schattenriß von Reval wie 
auf baltiſchem Boden noch. mittelglterlſchex 
noch mehr deutſch als der Anblick Rigas. Die 
ewaltigen Kirchtürme geben dem Stadtbild 
fin bejonderes Gepräge. Der ſchönſte dieſer 


ir bemerken am Rande 


lin der Berefina Im geſtrigen Or. Bericht 
„wird, eln Flußname ger 

annt, der vieljültige Erinnerungen auftifns 
en läßt. Die 1 die von den deulſchen 
Foldaten bei ar, unpergleſchlſchen Sieges 
} gen den bolſchewiſtiſchen Weltſeind ſetzt 
t worden iſt, gehört zu den bekannteſten 

0 Der 000 km lange 


kanzoſen nach dem 
über. den 
„ Da die 


1 eo Rufen, 
bie die Marihälle Oubinot und Neu, der Bölt: 
herfohn aus Saarlouis, mit dem Todesmut dex 
Gerzweiflung abzuwehren las Aber auch 
konnten die fait völlige eee der 
deren Nachhut in 

ber über Leiche 

a Überſchritt, 


en 

ben Intereſſen, 

‚bensanlprüdje 

kämpfen in einem aufs mobernfte 9 
ten „deſſen geniale Führun auch die un⸗ 
ſehenre Ausdehnung bes kuſſiſhen Raumes 
urch das neue Krlegsgeſet ber Schnelligkeit 
ſtrategiſch gegenſtandslos macht. hp, 


Türme If der der St. Petri⸗Kirche. Er wird in 
— ganzen Oftfeefüfte nur noch vom Turm 
er Ola Riege im Reval übertroffen. Manches 
alte hochgegiebelte 1 in ber winkligen, 
anheimeinden Stadt hätte genau fo an einer 
Beam des Neiches ſtehen können. Als 1915, jer 
doch deutſche Truppen nach Riga kamen, durften 
dort öffentlich kein Wort deutjh mehr geſpro⸗ 
chen werben, und diesmal wird es kaum anders 
geweſen ſein. 

Die Häufer der großen und kleinen Gilde 
— der Kaufleute und Handelsherren — na; 
den erſten Bürgern der Stadt, „Stuben von 
Miünfter und Soeſt“ genannt. bargen mannig⸗ 
fache Kunſtwerke. So enthielt der Saal der 
rohen Gilde das Bruchſtüc eines deutſchen 
Em ‚altars vom Ende des 15. Jahrhunderte 
mit einer Darſtellung des Todes Marias, Über 

n Silberſchaß verfügte das da. 
gu wäre eine 
ennemann 1507 
als Dias 
ntöter zu nennen. Stadipild hob ſich ber 
inbers das 1705 vollendete Rathaus hervor 
und der Marktplatz war reich an berhleibſeln 
alter deulſcher Bauwerke. Aus der. Glanzzeit 
Rigas während [einer Zugehörigkeit zum, Hana 
bund ſtammle der, Flllgelaltar eines, Lübecker 
Meifters vom Jahre 1524 mit den ee 
eines Lübeder Ratsherren und, feiner Gattin 
geihmildt. Es wird ſeſtzuſtellen fein, wo biefe 
unlhägbaren Kunftwerte geblie» 
ben find, Wenn vielleicht die Letten, fle noch 
aufbewahrt haben mögen, jo it doch kaum dar 
mit zu rechnen, Def die von ber Waden sche 
Zer lörungsſucht berſehen worden find, bes 
enfalls hat man ſie zu Geld gemacht, nach Amer 
kita verkauft ober meggelhleppt: 

Seltfam und ungewöhnlih war die Ge 
910 biefer Stadt. Sie hat 145 

ertelang Fremden gehört, pahte ſich 
den äußeren Formen ihrer Herrſchaft an und 
blieb doch unveränderlich deutſch. 
Diefe Stadt gebörte zu einem freinden. Staat, 
aber fie gehörte uneingeſchränkt zum bell gi 
Deutſchland, als es not kein anderes als An 
zeiſtiges Deuſſchland gab, Es war die Zeit der 
mann, Herber, Lenz, Klinger Dis in bie eit 
des jungen Kapettmeiltere Richard Wagner, ber 
hier in Riga in der Petersburger Borftabt 


Rep. 

un find wieder die Deutfhen in Riga eln ⸗ 

gezögen. Wir verzichten darauf, fed ee 

was aus dieſem mit den Waffen eroberten 
Zeil der beutihen gelſtigen Heimat in Zukunft 
werden ſoll. Auf ſeden Fall aber haben bie 
ſurchtbaren Leiden der leſſten, Monate ein 
ichnelles Ende gefunden, ein Ende für Immer, 


Malſenflucht aus lexandrien 
Aleppo, 1. Juli 
fehle Bombenangriff auf die Haſenan. 
N Alexandrien 0 0 den Aus 10 der 
Bepölterung aus der Stadt noch weiter ber 
Medea Sonderzüge wurden eingele t, 
0 den Transport der Jloilbevölterung durch ⸗ 
ten, 5 


24 neue Steuern in USA. 
> Walhington, 1. Juli 

Geſchüftsausſchuß des Nepräfentantenhatte 
tes hl 22 N © mie | euern für die Finan- 
zierung des Nüftungspro 
Sie ſollen jührlich 3,5 Milliarden Dollar ein 
bringen. Darunter befinden Nic, Sonderſteueen 
auf attohotiige Getränte, Streichhölzer, Tele⸗ 
nhongebühren, Fahrkarten, 
Kaugummi. 


Durch nationale Araber wurden, in Bagdad 
800 Juden gelötet und 1500 Juden verletzt. 


ra mm gut. 


Mufikinſtrumente, 


Litmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 2. Juli 1941 
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„Verbeldigungsrat“ in Moskau — ein böses zeichen 


London fieht Die Ktlegslage als ernſt an / Auch U , Voiſchaſter Gteinhardt verhandelt in Moskau 


Stockholm, 2. Juli 

In London und Waſhlngton hat man am 
Montagabend mit einem Schlag erkennen müſ⸗ 
In, daß alle egoſſtiſchen Wunſchträume auf ers 
jolgreihen Auen en der bolſchewiſtiſchen Ar⸗ 
meen auf feinem ſeſten Grund gebaut find, Als 
die Nachricht eintraf, daß — wie es in einer 
Neutermelbung heiß — „mit Nüdfiht auf dle 
ernfte Krlegalage“ ein ſowjetruſſiſcher Ariegor 
ral in Moskau gelhaflen worden Ift, der übrir 
gens ben Bejeihnenden Namen „Berteibis 
nungsrat“ trägt, deſſen Borfihenber 
Stalin iſt, und deſſen ſtellvertretender Präs 
fivent Molotow ilt, war das nur eine Beltäs 
tigung der gehabten Beflichtungen. Dem nen 
geſchaſſenen Berteiblgungorat in Moskau, ans 
zen weiter Wo io w und ber ſowielſſche 
Iunenkommiſſar Lelter ber Gil. an. 

In London verſteht man ſeht gut, was 
dleſe Stallung ‚eines. DVerteibigungsratee in 
Mostau bedeuten Toll, Plöplih ift die 
Krlegslage ernft Alles erede der 

ropaganda über die erwarteten Slege ber 
olfhewiltiihen Armee hat plößlich aufge 
hört und ſtalt deſſen, verſucht man in aller Eile 
ber e Herr zu werden, indem man 
einen Verte igungsrat und andere Ausſchilſſe 
einfeht und die Berhanblun i 
tilhen Milttä 
verdoppelt. 


oftunden der Dris 
rmiffion am Kreml 


Sie verhandeln in einemfort 

Das Gefamtbilb bleibt das gleſche. Müh 
rend deufſche Panzer und Infanteriehiulfio« 
nen ohne Unterhrechung, auf ruſſiſche Stellungen 
einhümmern, während nunmehr ein Durchbruch 
nach dem anderen von den Sowſelruſſen zuge⸗ 
1255 wird, wird auf der anderen Seite ver 
and elt, verhandelt und nochmals 
verhandelt, in London, Waſhinglon und 
beſon 0 a in Moskau. Auch der amerifar 
niſche Bo FRI Steinhardt in Mosfau 
it jeht zu rechungen, Die zeilden den Brir 
den und Sog fetale gefiihrt werden, hinzu. 


gezogen worden, während Lord Halifaz 


Deulſchland anerkennt Nankingregſerung 


Von unserem 0St.-Berichterstatter 


neue Unterhaltungen mit dem Bipeaufenminie 
ſter Summer Weines in Walhington führt. 
Sehr ftarfe Beunruhigung hat. in 
London die Tatſache ausgelöſt, vaß zum erſten 
Male in einem ſowjetruſſiſchen Kommunique 
über die Kämpfe an der Oſtfront von |hwer 
ren Angriffen „eines a“ len mäßig 
weilt überlegenen Yeinbeo“ geiprtos 
chen wird. Wenn die Sowjets mit Ihren Wie: 
ſengemeen ſchon nach 1 em Kampf von ber 
zahlenmäßigen 1 helt des Feindes |pres 
chen, ſo betont man mit ziemlicher Dffenheit in 
gerillen Kreiſen Londons, daun mülle bie Lage 
‚och viel ernſter fein als dies in Moskau zuge⸗ 
geben werde. * 
Die „Times“ ſchreibt am Montag, ein 
game Haffiiches Beſſpiel fr die Ar und 
eife fei geliefert, in der man in uh ie 
Kreſſen ſeßt nach altem Muſter verfucht, die 
deulſchen Erfolge zuzugeben, Im gleichen Atem- 
ug verſucht man aber die Bewertun herabaur 
fehen und aich die Sffentlifelt auf 
neue ſchwarze Nachrichten vorzubereiten. Wörk⸗ 
lich heißt es in biejem Bericht Über die Küm fe 
im Often; „Der beuifhe Vormarſch ist ohne 
Zweifet [nell vorangegangen, Aber das hatte 
man ja auch erwartet, Vielleicht ern die 
Deutſchen jedoch geglaubt, daß es nach, schneller 
gehen würde“ — und damit A die Welshelt der 
„Times“ zu Ende] 


„Stocholm Tibningen“ meldet aus London, 
daß dort offen erklärt wird, wenn Rußland 
das nicht erreiche, was Frankreich mißlang, 
nämlich im 80 de Augenblick zur Gegenoffen« 
five Überzugehen, dann müſſe man mit dem 
Schlimmſten fechnen.“ Unter dem rechten 
Augenblid Derficht man biefe Woche, die dem⸗ 
nach in London als entſcheldend für den geſam⸗ 
len Verlauf der ie in Sowjetr 
rußland angeſehen wird. 


Kaum angekommen, ſchon ungeduldig! 

In der britiſchen Preſſe machen, nn bie erſten 
Anzeichen von Ungeduld über die Beſprechun⸗ 
gen der britifhen Militärmiffion in 


Auth die anderen Mäthte der Ordnung folgen dem deulſchen Schritt 


Berlin, 1. Juli 

Die Reichsregierung, hat am 1. Juli 
die von Prüfiden! Wangilhingwei ge 
kr Paier Nationalregierungin 

an hrem an die Neihsregierung ge 
richteten Erſuchen entjprehend anerfannt 
und wird bie 8 Beziehungen: zu Ihr 
in Kürze aufnehmen. e italteniihe Ner 
gierung hat am gleichen Tage die Anerlenung 
n ebenſo die rumäniide Re⸗ 

rung. 


* 
15 drahtet uns unſere Berliner 


Hu 
Schriftleitung. 

Die Anerkennung der Regierung Wange 
Ace durch Deulſchland, alten und Rus 
mänien — auch die andern Mächle der Ordnung 
haben 15 dieſem bedeutungsvollen Schritt ans 
a0 8 en. — In! auf der Linie der einheits 

ichen, Politik. des Dreſmächte⸗ 
alles, Die europäifhen Partner biefes 
jaftes leiſten Im oftafiatiihen Raum einen Bel⸗ 
trag zu der Auſbauarbelt, die durch dle Beftins 
mungen des Dreimächtepakteg Japan Übertragen 


Moskau hatte feinen erſten Fliegeralaem 


worben iſt. Zugleich ist dieſer Schritt eine Ans 
erfennung des Forlſchrittes, den die Neuord⸗ 
nung Oſtaſtens durch Japans Führung bereits 
emadt hat. Gerade im gegenwärtigen Augen⸗ 
lick kommt der Anerkennung Nankings als 
ape chſneſiſche BEE) eine beſondere 
5 5 iche Bedeutung zu, well die Regierung 
Wangiſchingwel von Anfang an einen erklärten 
RER! che wiſtiſchen Kurs verfolgt 
at. 


Drei neue USA.-Flottenbafen 


Drahtmeldung unseres Se,-Berichterstulters 


Waſhington, 2. Juli 
Marineminifter Kno gab bekannt, daß die 
Anlage von drei neuen Floltenbaſen geplant 
ei, und zwar auf det Mibwaneinjel im 15 
it, auf der Amalnak,Inſel bei Alas ha und 
in der Carenage-Bucht auf Trinidad, une 
geb: fünf Meilen von Port of Spain entfernt, 
e Stühpunfte follen im Auguft und Septen 
ber errichtet werden. 


an den Morgenſtunden des Dienstag — Dauer: 55 Minuten 


Eigene Drahtmeoldung der L. 


Bern, 1. Juli 
In den erften Morgenſtunden des Dlengtage 
hatte Mostau, wie Reuter aus der ruſſiſchen 
Hauptitabt berichtet, ſelnen erſten Illegeralgem 
gehabt. Er dauerle 55 Minuten. 


100 Gramm Brot und zwei Fiſche 


Drabtmeldung unseres SP,-Berlchterstattern 


Budapeft, 2. Juli 

Berichten der ungarlſchen Propagandatonte 
panien aufalge ind am Sonntaguormittag dle 
eriten Towje 0 lichen Gefangenen in Ungvar 
eingetroffen. Es handelt ſich, dabel ſaſt dürch⸗ 
weg um Ufrainer, die über die un men ſch. 
liche Behandlungswelle des roten 
Soldaten zu berichten willen, Ste erklärten 
übereinftimmend, daß Ihre Ta station wüähe 
rend der lehlen Wochen in 100 Gramm Brot 
und zwei gelrockneten Heringen beſtanden habe, 
Ferner berichten die Sowſetgeſongenen, Boll alle 
ſegen Ungarn zum Einjah gekomigenen Illeger 
Nudoftamt jet Bertunft geweſen ſeſen. 


Judenumtriebe in der Moldau 
Drahtmelduug unseren WF.-Berichterstatlers 
Butarelt, 2. Juli 
Mit den perbrecheziſchen Umtrleben der Sur 
den in der Moldau im gei enwärtigen Kriege 
bejaht 0 ein rumäniſcher Fronkberſcht, der in 
der Zeitung „Sſarmar Pialka“ erscheint. Aus 
einer N Reihe judifher Spionager 


galten 0 el 
al 00 e Juden in Rumänien offen auf die 
Seite Moskaus ſtellen und den Boll ſewiſten, 
de Unterftüßung angeveihen ließen. Aus dem 
richt ergibt in {7 daß mehrere Juden 
wegen Spfonage und en Sabotage an Tele / 
phonfeltungen von d tilitärgerichten verurs 
teilt wurden. In dieſem Snfammendang weit 


elßt es dort, geht eindeutig hervor, 


das Blatt darauf hin, daß Rumänien, nachdem 
es zum Kampf gegen den Bollhewismus ange, 
teten fei, auch den dae ned Verbünde ⸗ 
ten an ber inneren 1 0 den Juden, endgill⸗ 
tig nieberringen uf e. General AUntonesch 
at mit der Entfernung Jämtlider 

uben aus den Landgemeinden ber Moldau 
eine klare Konfeguenz aus dieſen Vorfällen ger 
bogen. Man ſieht nun die Kinder Ifraels auf 
en Straßen der Moldau in langen gen, Auf 
Karren und zu Fuß mit Bündeln aul den 
Rücken wandern Nie, wie ſie elnſt gekommen 
ſeten. Die Veri ebliebenen Zuden tragen, o 
erklärt der Bericht, am rechten Arm elne gelbe 
Binde mit dem 90 


ein Telephon für Juden 


Drahtmeldung unseres AR.-Berichterstuttore 


Sofla, 2. Jult 
800 Tetephonapparale wurden bis 
letzt ben Halbe Juden au 1 des Wolle 
minifters a ACH! men, Über ble wellere 
e leſer Apparate wird eine beſon⸗ 
dere Fand en enſſchelden, die vom Eiſen⸗ 
bahn. und oftminifterium: feltgefeit wurde. 


Freiwillige auch aus Frankreich 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 


150 5 1 0 Bern, 2. Juli 
ie franzöſiſche Regierung hat bie 
Grlaußule nat erteilt, Faß ſich fang 
ins Freiwillige an dem Kampf gegen 

ußland beteiligen: leſer Beſchluß, der im 
Abſtand von 2 Stunden auf den köbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen zur Somſelunion 
erfolgt, stellt eine völlige moraliſche nexten⸗ 
mung ber Tatſache dar, daß Deutſchland in ie 


tonsitern. 


nem Abwehrkampf gegen die 
Weltgeſahr die Sache der geſamten eukopäff 
Zivilifation vertritt. 


en 


bolſchewiſtiſche 


Moskau bemerkbar, was als deutliches Zelchen 
von 1 0 angeſehen werben kann, denn 
ewilfe Zei KUNGEN, weifen barauf hin, daß trof 
er Schnelligkeit, mit der diefe Miſſien in Mos 
kau angelangt iſt, bisher Über den Verhand⸗ 
lungsperlguf bzw, vie Erſolge diejer Moskauer 
Milttärbefprehungen nichts bekannigef ‚eben 
worden ſel. „Wann werden wir endil fertig, 
pin mit den vorbereitenden n Ex⸗ 
rtexungen und Beratungen? enn der Steig, 
im Often fein Ende gefunden hat?“ So fra 

ein Londoner Blatt, „Auch Beaverbroot beſißt 
tein UniverfaleRezept“ 


„Times“ ſpricht von ſinnloſer Konkurrenz 

Die „Times“ weit daun darauf hin, 15 0 
Krlegsmaterlalbeihaffung in Eng 
ſand immer noch in dre Be ledene 
Abteilungen eingeteilt It, die, erſte für 
das Heer, die zweite filr die Lultwafſe und die 
dritte für die Admiralität. Es müſſe um jeden 
Preis, jo erklärt „Times“, eine Kontrolle Über 
dle gelamte orliſſche Kriegsproduftion gelhaflen 
werben, 


Cripps hielt eine Rede 


Drabtmeldung unseres CE,.-Berichterstatters 


Anfterdam, 2. Juli 

Mie der englische Runplunt berſchlet, hat der 
brltiſche Bolſchafter in Moskau, Sir Staſſord 
Crip pe, als er mit den Mitgliedern der brie 
tifhen Miſſion eine Unterredung mit 

olotow gehabt Hat, eine Rede nehalten, 
worin er auf die Entichlofienheit dieſer Miſſton 
hingewlefen hat, In allem mit der Sowletregſe. 
zung aulammenzuarbeiten, Großbritannien jet 
ſeſt entichloflen, Seite an Seite mit Sowfetruß⸗ 
land zu gehen. 


Zwei Britenzerſtörer verfenkt 


Nom, 1. Juli 
Der Italienifde Wehrmach te 
H e f icht vom Dienstag bat folgenden Mori» 
aut: 


Unſere Jagdverbände haben in Lufttämpfen 
über Malta zwei feindliche Flugzeuge bren« 
nend zum Wbftur; Aae e 

In es de ebhafte Artillerlstätig⸗ 
teil an der Tobruk⸗Front. Die Luftwaffe der 
Achſenmächte hat nördlich von Barbia einen 

feindlichen Flottenverband angegriſſen, einen 
erſtörer verſenkt und einen weiteren Zerſtörer 
ſchwer beſchädigt. — Andere Flugzeuge, ſaben in 
obrut Verſorgungslager und Beſeſtigungs⸗ 
anlagen bombarptert. 

n Sſtafrika wurden An riſſsverſuche 
auf unfere Garnifon von Debra Tabor glatt zur 
ag an a Me 

an unter dem Befehl von Korvettenkapitän 
Vincento Politi ftehendes Unterſee boot 
hat im öſtlichen Mittelmeer einen brltiſchen 
Zerſtörer torpeblert und verſenkt. 


Das Ef. I für Guſtl Berauer 


Berlin, 1. Juli 

Der beſte Kombinationsftiläufer ber Welt, 
GuftlBerauer aus Petzer im e % 
der dieſer Tage eine ehrende Erwähnung im 
a erhielt, würde mit dem Gijernen 

zeug I. Klaſſe e Berauer, der als 
Feldwebel eines Gebirgsjäger* 
regiments jetzt auch den, Feldzug gegen, 60 
wijelrußland mitmacht, erledigte mit einer 
Handgranate elnen / owjeltant, 
nachdem er zuvor ſchon als Füßrer einer Ein» 
heit Beweiſe größter Umſicht und Tapferkeit er⸗ 
bracht hatte, 


Tagow Gefandter in Budapeſt 


Berlin, 1. Juli 
Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs. 
mini en des Audra von Ribbentrop den 
SA. Sbergruppenführer Dietrich von Jag ow 
dum deulſchen Gejandten in Budapeſt ernannt, 
Der bisherige deulſche Gesandte in Budapest, 
von Aden ae iſt zur weiteren 
ee ins Auswärtiae Amt einberufen 
worden. 


each, man mühte ihn lieben 
Mein Mitter, mein Held, meine einzig: 
Leidenſcho fl! 
Relte wenigſtens mein Kapital! 
Zeichnung? Sturßkopf/Interprel 


Weben Gmb. 
en Pfeifter, Yunansind, 


u 
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elle viele Letten weinten von Freisde 


Mitau durch deutsche Truppen vom Schreckensregiment der Sowjets befreit 


9 0 8 „1. Juli (B. K.) 


Seit der Beſetung ber baltiſchen Rand⸗ 
aaten durch die Sowjetunion waren dort 
error und Schrecken, Hungersnot und Were 
grelflung eingeſogen. Mit Beginn der Kampf⸗ 
handlungen zwischen dem Reich und Sowfel⸗ 
rußland hat ſich das Schreckens regiment, 
wenn uberhaupt noch möglich, vergrößert. Als 
wir früh mit einer Vorausabteilung bis kurz 
vor Mitau drangen, trafen wir überall Flücht⸗ 
linge aus der Stadt, die ſich feit Tagen wegen 
Hungers und des Terrors In der Umges 
bung verftedt hatten. Seit einer Woche 
gs es für die Zivilbevölkerung überhaupt keine 
ſerpflegung mehr, 

In einer kurzen Paule, bevor es weiter nach 
Mitau ging, erzählte uns ein Schriftleller des 
„Semgalle Bal“ (Mitauer Nakionalzeitung, 
Stimme von Sem, allen) einiges über den Ters 
zor ber Boljhewilten in Lettland, Gerade die 
Gegend von Mikau, Semgallen genannt, 
gehört zu den landmirtihaftli reſchſten Gebie⸗ 
len des Landes. Mit den brutaliten Methoden 
wurde dleſes Land von den Bolſchewiſten aus» 

eplündert, Das wertvollite an Wich und 

aterial wurde von den Sowjets verſchleppt. 
Der geihte Teil der Beliker wurde enteignet. 
Die Bauern mußten vier Tage in der Woche 
ohne Lohn für militäriihe Awede Fronarbelt 
lelſten. In den Städten wie auf dem Lande 
waren Männer und Frauen zeiten 18 und 
55 Jahren ohne Entgelt arbeſtsdlenſtpflichlig. 
Der frühere Staatspräfibent Lettlands, Ulr 
mannis, wurde nach Gibirien ver» 
ſchleppt. Ob er heute noch lebt, wer welß es? 

Auch fir die Arbeiter waren in dem Arbei. 
terparadies der Sowjelunion ſchwere Zelten ges 
kommen. Arbeitete man früher ache Stunden 
am Tage, betrug nun der Arbeitstag 
14 bis 16 Stunden. Das Verlaſſen des 


Arbeltsplaßes wurbe mit drei Jahren Gefäng« 
nis beſtraft. Viele angeſehene Bürger würden 
meift ahne Gerichtsurteil verſchleppt. Über ihr 
Schigſal war nie mehr etwas zu erfahren, Nur 
den Angehörigen der Kommuniftiihen Partei — 
ee waren herzlich wenige in Lettland, meiſt are 
beits« und lichtſcheues Gesindel — ging es gut, 
Sie waren die Herren im Lande und haben 
dieſe Macht weidlſch ausgenußt. Beſonders die 
Angehörigen der Komintern haben dabei 
hervorgetan, waren aber auch wiebtum die 
erſten, die beim Herannahen der Deulſchen die 
Flucht ergriffen. 

In Sehnſucht und Ungeduld haben uns die 
Letten erwartet, Viele von ihnen, die früher 
wenig von Deutschland willen wollten, haben 
vor Freude geweint, alo wir mit den 
erften deutſchen Truppen in Mitau einfuhren. 
In ſchneller Fahrt ging es mit dem tommandie⸗ 
renden General, der wie immer an der Spiſſe 
feiner Truppen den Pormarſch leitete, durch die 
erſten Strafen von Mitau. Dichigedrängt ſtan⸗ 
den die Einwohner. Die Häuſer find mit lekti, 
ken Fahnen gelhmildt, dazwiſchen Hakenkreuz⸗ 
fahnen. Mit lauten Heileufen wurden 
wir begelßt, mit Blumen, Zigaretten und Ger 
trünfen geradezu überjhiltel. Auf dem Martts 
plaß ſtand eine 05 Menſchenmenge, die beim 
Erſchelnen des beutihen Generals in begeifterte 
Rufe ausbricht. Zur gleſchen Zeit ‚gebt unter 
dem Gefang ber Tettilhen Nationalhymne auf 
dem Rathaus bie Hafenkreuglahne hoch. Wie 
ein eiuſalmen geht es durch ble Slap, die |a | 
unverjehrt in peutſche Hand fiel, Der bol⸗ 
IHewiltifhe Spuk ist ſür alle Zeiten weggeſegl. 

And während dieſe Zeilen niedergeſchkieben 
werben, machen wir uns ſchon wieder fertig, um 
die Spie der deutſchen Truppen einzuholen, die 
dem Hegner dicht auf den Ferſen bleiben, In 
0 Schrecken fluten die Bolſchewiſten 
zurück, 


Dex Stole der Sowjetanmee vernichtet 


Das 1. Panzerregiment Moskau wurde in einer Waldſchlacht aufgerleben 


Ende Juni (PR) 

In endloſer Reihe raſen die Panzer auf der 
Vor marſchſtraße nordöſtlich von B... . Staub, 
nichts als Staub, die Zähne mahlen auf feinem 
Sand, die Augen find rot und brennen. Gleis⸗ 
ketten knirſchen in raſendem Umlauf auf dem 
holprigen Gestein. Vorwärts, nur vor 
wärts! Das Dorf vor uns ſcheint ausgeſtor⸗ 
ben zu fein. Aber nur, bis die erſten Panzer⸗ 
wagen im Dämmern des Abends in die Dorfs 
ſtrahe einbiegen. Plöhlich kommt Gewehrfeuer 
aue Fenſter und Scheune. Irgendwo hämmert 
auch ein MG. Vor uns ein Werften und Krachen. 
Der Panzer, dem wir folgen, hat den Bretler⸗ 
gun vor dem ſtrohbedeckten Haus an der Strafe 

rchbrochen. Zwei Feuerſtöße, und ſchon brennt 
die armſelige Hütte, aus der ſowſetiſche Schiltzen 
feuert hatten. Gleich darauf kracht unfer 
anzer 11 05 Mauer des nächſten Hauſes, Es 
irſt in allen Fugen. Steine, Gebälk und Kalt 
brechen auf unſer Fahrzeug nieder, aber nichts 
da, was den Panzer auch nur eine Sekunde 
aufhalten könnte. 

Weiter, weiter, „Marſch und Gas"! 
Schwigend und ſchwer almend, hocken, Fahrer 
und Funker, Richt: und Ladeſchüge zulammen 
mit ihrem Kommandanten im Panzerwagen. 
Trogdein es ſchneſl Abend wird, herrſchen time 
mer noch an die 50 Grab Sie in dem Leib des 
ftähfernen Ungetüms, das mit großer l den 
digkeit auf der Voxmarſchſtraſſe dahin aft, dem 

sald entgegen. Wo fteht der Feind“ Wo 
Reden die feindlichen Panzer? 

Die Frage eines 11890 von uns braucht feine 
Antwort mehr. Unſere Spitzengruppe hat ben 
Wald noch kaum erreicht, da krachen, ſchon bie 
eriten Schüſſe. Das war das Signal!) Stahl⸗ 
koloſſe wühlen ſich unaufhaltfam durch das Ans 
terhalz zu beiden Gelten des Vormarſchwoges, 
al peltſchen, und die Kanonen ſpelen Tod 
und Brand. Wie die Berferfer 155 ſich die 
Panzerſoldaten auf ihren Gegner. Es ift jalt 
als wollen fie ſich Duft machen, wieder einma 
richtig ausatmen nach den langen, langen 
Wochen und Monaten ber Wartezeit bio zum 
Ae Gut ſind fie, bie Panzerkanonen der 
WESEN, ihre gerade eg beweſſt 
auch eine nicht gerade ſchlechte Ausbildung. 
Aber gegen dle Beute Panzerwaffe ift auch 
hier fein Kraut gewachſen. Da, dort, links, 
rechte, überall flammt es auf, Ponger über 
Panzer brennen, überall ehen die 
ann, fladernden Särge, der ganze Wald 
eint in Flammen aufzugehen. Beihenber 
Mauch äht bie 1 5 Hartnüdig wehrt ſich 
der Gegner, Es it das 1. Banzerregi« 
ment Moskau, ein bejonderer Stolz der 
Machthaber im Kreml bei ihren Moskauer Pas 
Traden. Aber Granate um Granate reiht die 
Stahlwände der Panzer auf, und die lodernden 
und dann e Trümmer begraben, 
ohne Erbarmen die Befahungen, Da, hier, dort, 
man kann die keuchte nden Fageln Im 
Walde gar nicht mehr zählen. Vorne, die 
15 e Panzer, an ber Spſthe haben allein 
ſchon 4 „erledigt“, 0 — 70 — 80 Panzer, 
man hat nicht die Zeit, welterzuzählen, denn 
die deutſche Panzerwelle rollt unaufbaltiam 
vorwärts. 

Der Wald ift durchbrochen, Hinter uns 
rauchen die Trümmer des zerſchlage nen feind« 
lichen Panzerregiments, vor uns fegt das 
Dunkel der beginnenden Naht und - der 

elnd. Wo bleiben die Lanttoagen? Wir Has 


ben kaum mehr einen Tropfen Sprit zum eis 


terſahren. 11 fommen Ne bald. Wir 
wollen ja weiter, nichts als weiter, — Voxrerſt 
aber heiſſt es abwarten, Dis neuer Bes 
kriebsſtoff kommt. Unfere Panzerkom⸗ 
»anie, die uns begleitende Ktadſchüenkompa⸗ 


nie und eine Panzerahwehrkompanſe bilden 
einen Igel, Es wird ſchnell dunkel, und die 
Pak fihert zu beiden Sellen der Straße. vor 
Überraſchungen. Wir willen ja nicht, ob es 
noch feindlichen Panzern gelungen iſt, aus die⸗ 
fer Hölle hinter uns zu entweichen. In; der 
A zur Linken follen ſich noch einige 
perſteckt halten, aber wir können nicht meh 
hinüber zum „Auskämmen“. Der Sprit ſehlt. 

Es iſt duntel geworden und kaum mehr et⸗ 
was zu erkennen. Aber einer unſerer Komman⸗ 
danten hat ihn doch erkannt, den feindlichen 
Panzer, der fünf Meter vom deulſchen entfernt 
vorbeiihleihen wollte. Ein Feu noch ie Aus 
dem Wald hinter uns, aus dem noch immer der 
Rauch herüberweht, hört man Moforengeräuſch. 
Vermutlich einer unferer Panzer, ein Nach⸗ 
zügler. Einer blinkt mit der Taſchenkampe. Er 
will das Fahrzeug zu feinem Standort weiſen. 
Der Panzer reagiert auch jojort darauf und 
läßt ſich führen, fährt aber im Dunlel der Nacht 
auf einen anderen auf, Fluchen und Schimpfen; 
Auſpaſſen, Menſch, meine Hühneraugen ,.. 
In dieſem Augenblick erſt wird der nächtliche 
Gaſt erlannt: Herrgott, ein feindlicher 
Panzer mitten unter uns! Schon ers 
öffnet ber feindliche Wagen ein wildes Feuer, 
aber zu ſpät. Drei Granaten werden ihm in 
den Leib gejagt, 

Was ift los? Alarme! Alles iſt wach ger 
worden von der Shieherei, Niemand außer den 
Beteiligten weiß im Augenblick, was ſich eigente 
lich ereignet hat, Aber da zuckt es ſchon rot auf, 
der Feindpanzer brennt, Die erregten Gemilter 
beruhigen ſich wieder. Wir find, 1 jo müde und 
wollen ſchlaſen. Der Tag hat viel von den Pan⸗ 
gerſoldaten verlangt. Lachend meint unfer 
Richtichütze „Wir brauchen gar feinen Sprit, 
die Nuffen melden [ih ja felbit gleich bei uns 
zum Ubfchiehen.“ 

In furger Zeit aber, wenn unſerg Panzer 
ſich wieder vollgefaugt haben mit Kraftſtoff, 


Der deutsche Vormarsch im Osten ist unaufhaltsam 


Oben: Einfahrt in eine kleine, von den Bolſchewiſten in Brand geſchoſſene Stadt.“ 


Ein breunenbes Dor. 


daun werden fle erneut losbrauſen, die da ſtolz 
den Totenkopf In Schild als gußeres Kenns 
eirhen an ihren Panzern führen, dann wird bie 
Bangerwelle wieder rollen und nichts, gar 
nichts wird fie aufhalten. 

Kriogsberichter Hans Pfeulfer 


Zul / Haute im Hes line, ende aal 


Jublläumoſendung des Kameradjchaftsdienjtes des Großdeutſchen Rundfunk. 


Berlin, 1. Juli 

Die 500, Sendung des Kamerad 
Ihaftsdienftes des großdeuiſchen Runde 
ſunks wurde am Dienstag früh als Ringſen⸗ 
dung in beſanders ſeſtlichem Rahmen durchge⸗ 
I Im Mittelpunkt des Yubiläums fand 

ie Terntrauung von zwölf Bräuten 
im Senderaum des Berliner Rundſunkhauſes. 
„Sie, meine deutſchen Frauen, find hierher 
etommen, um Ihr Jawork zur Ehe über den 
undſunt zu geben“, fo un leltete der 
Standesbuande an dem blümengeſchmügten 
Ad), auf dem Stahlhelm und Fropenhelm 
lagen, ſeine Auſprache an dle glüditrahlenden 
räute ein. Ganz vorn im Saal war den jun⸗ 
en Brüuten der Ehrenplatz eingeräumt Als 
kauzeugen fungierten Reichsintendant Dr, 
Glasmeier und führende Männer der 
Weh mach Ude . Auch Vertreter der 
Wehrmacht und des Ne. Reſchskriegerbundes 
waren erſchlenen. 

Nachdem zwölfmal laut und ver⸗ 
nehmlich durch die Stille des Senderaumes 
das glüdlihe Ja der Bräute erklungen 
war, drückte den jungen Frauen Bin en ⸗ 
dant Dr. Glasmeter die Hand und übergab 
ihnen als den erſten Rundfünkbräuten als Ges 
ſchenk ein Bild des Führers. 

Und noch eine Aberaſchung hielt dieſe 500, 
Sendung bereit, a ernide war in ber 
Nacht von einer Berliner Frauenklinik in die 


andere gefahren, um erfte lebenofrohe 
Schreie jüngfter Erdenbürger abzur 
warten und ihre kräftige Stimme zuſfammen mit 
dem pexſönlichen Gruß der jungen Mutter Über 
den Ather zu geben. 

Was ſonſt noch an Grüßen zwiſchen der 
Front und der Heimat getauſcht wurde, spiegelt 
wilder, was der Kameraädſchaftsdlenſt bes groß. 
deut! ſchen Rundfunke vor allem den Soldaten 
braußen bedeute. Seſt feiner Einführung am 
21. Januar 1940 als Ergänzung der Wehr⸗ 
machtswunſchtonzerte hal er unendlich viel Ger 
gen geſtiftet. 


Slowaken ſchlagen ſich hervorragend 


Berlin, 1. Juli 
Gemeinſam mit Truppen des deutſchen Hee⸗ 
res vorſtoßend, haben [lowakiſche motor 
riſterte Verbände in ben a) gegen 
die Sowjetarmee eingegriffen und fid dabei, 
wie von deutſchen Kommandoſtellen mitgetert 
wird, Hervorragend geſchlagen. 


Der bekannte usggellungeverleger, Heart 
wendet ich ehen, Nooſevells Außenpollult und 
Ihreibt, Rooſevelt habe . Luft, auf der Seite 
der Bollhemiften gegen das bemofratlihe Finnſand 
und die Abrigen Valteuſtagten in den 51 au 
gehen well das die beſte Möglichkeit ſei, der Welk 
en Kommunismus zu bescheren. 


Mitte: 
Unten: Die erſten deulſchen Truppen In Grobno. Niedergebraunte 
Häuſer hinter der Pat in Feuerſtellung zeugen von den erbitterten Kämpfen, 

Aufn: Pa Schmidt; P Hochſcheld: P. Jäger — Preſſe⸗Hoſſmann, 


Beförderungen in der Wehrmacht 


Berlin, 90, Junk 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr⸗ 
macht hät befördert; 

ben pr den 

em der Artil 

ampfe, Bader? zu 

Imajore; 5 

„ Ju Ges 


von Open, Dr, Hinghofer, Höfl, Pregaß 
neralftabodräten: be Feine Vr. Dfterland, 


Oberften: Neu⸗ 


Walſe⸗ 


zen, Bol, Winter Hermann, von ber Lochau Mi 
Drecs, Marfeille, { 
den Oberftvelsrinär Dt. Mul Heinzih, 

In der Quftwalles Zum General der Flakariige⸗ 
tie; den Gemeralleuinant Schmidt Yuguft; zu g. 
neralen der 
Hleneck, UAndrae, Bodenfhah, Naſtner, Kirdorſz zu 
Genetalmajoren: die Obersten Baur de Betaz, Nur 
ber, Heling, Berthold, Müggenthaler, 


In die Luft geflogen 
Liſſabon, 1. Jul 


Neutrale Seeleute, die gezwungen wurden, 
unter de Siagne au fahren und die bie 
Tage aus Liverpool in Liſſabon eintraſen, be⸗ 
richten, daß bei den schweren une uflane 
griffen Ende Mai im Hafen von Kiverpaot 
eine große Anzahl ‚von Frachtdampfern vekſenkt 
worden jei. Bel einem dleſer Angriffe fei u. a. 
det. REN Fam en e „Domino“ (1458 
BRT), der Munition fir Gibraltar geladen 
hatte, durch einen a Exploflon ges 
bracht worden. Sämtliche 52 Befakungsan; 196 
1 hätten dabei den Tod gefunden, Auch der 
britiihe Frachtdampſer „Glen Head“ (2011 
Base bei dieſem deutfchen Angriff ae 

N 


une 
ten, r Hafenvon Liverpool fei ſeit 


dieſem Angriff ſaſt unbenufibar und die 
für Liverpool beftimmten Schiffe muuhten den 
kleinen Ekſaßhaſen Bootle au der Merz 

dung anlaufen. 


ey Müns 


— 


Flieger! die Generalleuinante Bogaſſch. 
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woch, 2. Jul 
Begegnung im Dämmerlicht ve, wee beg geg me Len von Tara Sr 


tippe,“ 


„Mädchen, Mädchen!“ fagte er Bingeriffen: 
3 R ine ya ich dich Hier treffe! Umd jeht los gage Magnat vor Orator ie neue 
1 aeg ee le de nde ber an G 5 lünen Se banken kin, eg geh On legales Konblleret den Grohen Deutlhlandnreis germ le 
. * . e el n — i 8 il i 8 5 
ren aus der Handtaſche hervorgeframt und die „Ob, entſchulpigen Sie!“ Ratmmene Lieſe⸗ Er wies den alien Jen den dee ab. Hamburg Horn vom Sonntag hole ſich, wie rdnet. Sie 
Verbindung hergestellt Hatte, ſurrie ihr nur das lotte nun betroffen. „An dergleichen hatte ich Arab 8 
Sefehtzeihen ins Ohr. Sie verfuchte es immer 


zen zu begraben!“ erwartet, der Schlenderhaner Magnat. Sein 


8 en für Gaſt 
natürlich nicht gedadyt I lo Ibärffter Wiverfacher war aber nicht Nuvolarl, fon» eit von 28 b 
wieder, denn fie mußte unbedingt die Auskunft „Hallo!“ ar Irat er vor, ergriff fie am 2h abe denne Ich war ein dern Oralor, den Magnat erſt im Ziel gans ellung bzw. 
erhalten. und zog egi Fc welle überkhreiten fontte dle und eiferfüctigee Dachd und du ein APP abfangen tante. 5% Kleintunf 
Und dann wurde von außen an bie Glaswand und zog ſie neben ſich wieder hinein in vie Te⸗ Diaſchädel. Heutzutage gibt es Wichtigeres als A Stätten ift un 
Ber alen dane ‚guerte nur ſchüch Iephoniile umier das Heine ht folche Kteinigteiten. Ur liegen mine drei Tage fluch Turek ift dabei il auch für 
Aumählich immer drluglſcher, „Was fällt Ihnen ein?" Viefelotte verſuchte ier i i el eiter — Is i ä ungen. 
Liefelotte wollte de, niche Beitren Taffen. fc ane een geben befreien. Aker er hell dahin wi ach en Dann gehls welter — und bis wille ee fegen grain Gennabenn Kunden: 
„Faſſe dich kurz!“ Ja, das wollte fie zun — feſt und ſtarrte ihr von ganz nahe ins Gesicht „Friß!“ daß das Fauna el Die delten Worouslehungenite Härte dar 
aber zunächſt mufte fie einmal ſprechen können! „Menſch — ich freß en Befen, wenn Sie — ah okie« für eine baldige welle Verbreitung im Warthegauspräfident ha 
Nochmals drehte ſie die Scheibe — endlich mels wenn du nicht Lleſelokte Kramm blſt e Es gab eine ſtürmiſche Umarmung. Bon mitbringt Gema den een Terminen, muß annſtadt eine 
ee ee eden Anwilltürlich jehrie ſie auf, Jetzt wußte fie, draußen wurde heftig an die Glasiheibe ger Lihmanntadi feine eyirlsmeikt 


Hank eſonders gün 
5 3 15 ii 1 Dis zum 9. Aug ü ermittelt haben. Am näde elonder dert 
5 f warum feine Stimme ihr fo vertraut gelungen klopft, aber diesmal kümmerte Fritz ſich nicht ten Sonnabend und Sonntag will der neue Be, ie veränderle 
Fee d be e, ee e ae, mania f e, . e 
In grober Haft ſprach fie zu Ende, wünſchte der 7 1 1 0 


der. Rofſſvorigemelfucchaft, bie erſten ſie Aftreichve 
a bi herber fe: und da, Feld — wie ben Arm in alben der Solbat un Are My eee eng üben. ce tl 0 
— — boat bu . 


im erjten Poſteingange. Im Berg 
an dem empört hüſtelnden, draußen Warlenden befanden ſich bereits fünf Relbungen, nämlich don m unfere kapfe 
„Ich wollte im Telephonbuch nachsehen, wo vorbei, um Lieſelotſes Eltern von der nunmehr der TSG. Yilmannftadt 07, der Neihsbagn, der en ist die P 
Das deutſche Haus ihr "wohnt!" endgültigen Berlodung „amtlich in Kenntnis z Bol, der e Dberfäufe And der. Nee kaum der A 
„Aber wir haben gar kein Telephon zu feen“. Der Groſchen war ein für allemal ge⸗ portgemeinfhaft im an de Ik En ser unterliegt, 
Lied von Max Barthel Haufe. Darum mußte ich doch hierher gehen, fallen. per, Anfang, wenn man bebenft, paß n 
Wir bauen an einem herrlichen Haus 


i Bevölkerung 
ei t N 
Bi ee alten, a) "apnca Ihe abfinden un 
Und greifen nach Hammer und steile, 2 von, den nielen, 1 1 0 ke 
See Der große Tag der Akademie in Straßburg. Hy nt auge —— 
And Ionen bas 8 fa, de fur dune ER nen, In Terminfhwierigfeiten wird man taum Wann u 
Es iſt unfer jMajfendes, tämplendes Laub. Willlens⸗ und Treuekundgebung des deutſthen Gelſtes⸗ und Kulturlebens 


ommen, denn eite Faultballmannihaft tan bis 
In PIE Ras av einem 700 n 97555 onnenaufgang 

Ein Haus zu errichten, verlangt einen Plan, Zu einer feierlihen Willens, und Treuekundge. eröffnet, fie diente aber zunäcgſt dem Gebrauch des em hat man ja immer zwei Tage am Woche ‚ onnenuntergat 

Ee le die finnenben Geilter, 2 Ks gung, geitaltele fih die grohe Sulturlaung der Sl abemifden Gymnafiuns. Spater wuchs die Bi« a m, TUE ie aufn Ace He BEER 

Der Grund. ift geſchachtet, das Gröbfte getan, deulſchen Akademie, die am Montagnachmlakag Fffother immer mehr an und konnte nach und nach „ „ 

Und feöhfich lächelt der Weifer Wing affe nen Sirehburg  Durcnefübrl die Aalen a eee an Bildern, Dar Mehtk ift ft iroßkundg 

ö 5 9 die tie lden Goa Grohbeutfhfands waren famelken und“ Yanblhrfien ran an cd 
an leisen bie Mauern gefihert empor, die Wiitglieder Der beutihen Alladenie mehrere it auch eine von Marlin Quiher 1920/21 auf ber Die Mehtkampfmeifterfchaften Me Kreleleſtun 
a5 Dach blitzt in jeuchtenden Farben hervor, Hundert an der Zahl. mich. Straßburg geremnen. Wartburg perfaßle Hanbſchrift, Jowie Drucke der Bel allen Deutfhen Turnfeften der Vergangenheit 
Ein Haus zu erbauen ift Freude und Pflicht, UM bier in der allen eulen Kultur und Gies Werte Ale b 


nn > gaft’immer her Tukner ale ber Welle Le ch im altaltet am he 

Den Men 1 ili Woh Beten am Oberrhein ein erneutes Gelbonis für Albrecht Diet, Denn wird eine Ausſtenung n Imölftampf durdaufehen ver- er Sporthalle 

en Menſchen ein gel es Wohnen, das Wollen und die Ziele ber deuſſchen Minbemie eine Reihe bisher der Öffentlichteit noch nicht zus fans, Dies war'ein Mehrkampf, der fih aus neun brundgeb: 
Die Benfter find groß und ofjen dem Licht, in Gegenwart und Yulunft abzulegen, gänglih geweſener Koftbarteiten ber Stabibibliothet, dungen an den Geräten, fowle einem Lauf, einen 

Bald blüht es auf freien Balkonen. Neben dem Rräfbenten ber beutfen Atademte, zeigen. Wurf und einem Sprung zufammenfehle. Ahnlich Rede unfer 

Die Stuben und Kammern voll Kindergeſchrei, Miniſterprä denen Siebert, bemerkte man den Thent. war die Wertung bel den Frauen. Die denen gt feht. 2 
Daß lachender Nachwuchs im Haus immer Teit 4505 Ben 1 1 86 ben c füt Bann ee Mehrkampfmolſterſchaflen des Jahren 1941 find nach 

er Dr. ner, den ef der Zlollper⸗ 


Kun regt eure Hände, das Herz und den Geiſt, 878 0 im Elfaß, Gaultier Rei 
0. 


eee. 4 a e Dpernfaus Berlin ſpielt vor ſlalten. Alm für Anfang tember vergeben worden. Zmeißleiter Pg. W 
1 tel 
Daf glnaiich das Werk ſich vollende, ben erlums Fü 


en. Auf Beranlaflung des Reihsminie Wochen vorher, aſſo Ende 3 unuft, trägt der net. Sie ift m 
iterli Ur Volt, ttö und Propaganda und MWarthegau feine Mehrlampfmeilterihaften in 
Aab Sede jeber Stein bas Schöpfertum pre fi e e, dan Miniferpräfienien Aaltır Sanur ee naeh una Dropaganbe und AU, mannfadt aus, Eden lei wled In pen en des Kreiom 
Und Segen im Überfluß ſpende. damm at re, für das ala Dberftadts leiter ber Nedug, Dr. Ley. bringt ‚has mie ber de an e, eh daraufhin ‚nearbeitei, bis eſters. 
7... / N e Rah net 
ai rer N 0 Ma 5 N letemeeiſchae yppt 
Der gläubig als erſſer zu bauen begann! dert, sea über bie Sbeahe als SKulturkkäger. Aae e eee ee der Mailänder Seal ten in biefen Dihipiinen, "wi, aber, Dale benittei forgt | 
Aus . 5 Sieben an e und 0 5 Reale in Rom freien in den Haupl⸗ e OINE ‚mil der Teilnahme am denseftern an N 
Tante alles Gute und hängte erboſt . in feinem Wortran „Das politifhe Shidfal von tollen auf, 5 een e NT 
ver ab 8 Bing RN Sag uns e 10 nh e Ost dG 1 t ‚men, u eine 
Dem Störenfeieb da draußen wollte fie ſchon Et ngen die und [doeren, an Wechleln um sigaue un enera gouvernemen 
ihre Meinung jagen! a Wendungen des 5 (als reihen Geſchichte bier 9 de un 
1 1 4 a 4 's weſtlichen G bieles Deulſchlands, Ar 1 5 2 
ya Die Ale Auf und wäre ſal mit einem: 1% Klebe Fe d di e, Sankt Monate Gefüng» großen früheren Maniftratsgehäude die Yilros Bad Wilbgru 
Don) N 1 fonie verklungen war, verkiludele Ilie Pied nis für eheimſchlachtung. Der pol⸗ 5 
Die em ſagte ihr, daß es ein Sol⸗ ulſchen Atabemie. e ei ii i „ 
bat mar — viel mehr war Im Abenddunkel nicht 57 8 1. Heese 580 Brei für e wan nn ane ee Gilden 
V fg c e de eker Sabre di 
av N ge, fi Auslande“, ber Preis ür wiſſenſchaſtfiche Hörberum = e) 9 „ * 
de e mac SH Din kaum drei Minuten in ne ü ce Geilssheyishunnen en De Tun Tue Genehmigung hierzu ei 


gel, bet 9 0 geholt zu haben. 
en. 6 3 2 E 05 
fa, dantel“ Hurtte er wenig Iiebenswux⸗ etrau für . m Bert „Schrift und Schriften im Auch fein Einwand, daß das 


hwein krant ger 
A 5 N 1 eben der Bolker“, und ber Mreis fir meihopt e 5 
Rühr Sie haben ein wahren Daukrgeſpräch ges und. nec rundliche Arbeiten auf den Gebiete bs 40115 ihn NED BEE nen: 
führt. Und mein Auruf hi dringlich.“ 35 unterrichts 9 l an 7 0 Ane pr üblichen Nebenftrafen 
Erſtaunt e fü i jnwirner für ſein Werk „Die Schwankung der N 1 üble 5 
VVTTCCVCCCCCCCCCV een} ee 
mich dauernd zu ſtören. Denken Sie dielleiht, Kunst und Wissenschaft Aubsborf wurde eine vorgeſchichtliche Hand⸗ 1 ft. Mit Soeben erſchlen 
e i AN 15 Wie A uber had fr oe Nengellaftunn Heibeibergs. fühle ausgegraben“ Die nulerhaltenen able der il ſhloßh bie 0 
Mein Urlaub if kurz, Aich ein Render ber Der Fuher 112905 dle Stade Feldene dle bel, des beftehen aus rotem Granit, Im Kreſſe Rede a ole. Es 
„Mein „ 0 n der führung det flüblebaulihen Wa nahmen angeorbnel, lalow wurden diefer Tage die Scherben einer ahrt nach Ino⸗ 
Fa eee led, ee dafi he ng fl Ale d eine 1 80 Ade 
Pi 1 N * rene mit Aſche und Knochenreſten gefunden. 
Wenn jetzt eine Kurve kommt, & eee ice ent ee DE Schueiderekgt Verbrecher 25 Jahre 
e, 1 auftragt, de imatftabt Heidelberg 1 2 unter ſalſchem Namen gelebt. Von 
wird sicheringendeinem auf de ftragt, beifen Heimatftadt Heidelberg If. t 1 N 
Hin en 850 Danziger Stabtbisfioiger beſteht 460 gahre. der Sttaffammer des Landgerichte in Schneibes . ᷑ñ ß Stadtbezürksgre 
che ch zu le ene die Danziger Stadtbibflothet kaun auf ein Be mühl wurde ein 66 Jahre alter Johann St. 85 Id der Straßen 
könnte os io beisarhaben 0 ftehen den rund 850 Jahren zurhckbllgen. Ihr wegen Vornahme unzüchliger Handlungen an Mar und deullie 
Feu wer kee h mant 5e Be 99 25 mir flache e an einem manner läbkigen ER zu einer Ge⸗ Plan das Ste 
e e 1 mann, der Marcheſe Bonſſatuns d Ora. uf fängnisſtrafe verurteilt eichzeitig feine 
I dem Filzring draufzulagen einer Gnalandfahrt wurbe er dice chin, um nſerbel nale verurteilt und gleichzeitig 


a ine l 1 0 7 Reihenfolge. 

erbringung in eine egeanſtalt angeordnet. 

i { 2 v 5 2 5 

7 ELASTOCORN fen ee be penn dier der Sant 2 Tomaſchow. Die Hreishauptmannſchaft in eftandaufna 

Hundekuchen 01 8 und erhieit eine Rente dafür, Das war Tomaſchow hat nunmehr eine umige und Es beſteht Wera 
50 1500 wurde die Bücherei als zatsbſbllolhek, wlöedige Unterkunft erhalten, 


RI, Amweilen, daß ai 
her, genau wie 


bieten, eine & 
ſollten und zog das rot, Formular heraus, Minuten 555 waren die drel Herten zu⸗ iin deten 1 
1 1 7 n m 5 5905 1910 Innen De jaben im f des fn e etzt mit ihren 
m nahmen die beiden weil die Vernehmu fi find, fte e 

5 Exp ! O8 1 o HN I N Ra U m 5 1 A e e Ina Vor, 1 e te Auge hob be ſpenlidete as fil dar m 
7 n Kaſpar ad. Fräulein Barkow hatſe fie reibmaſchine ab, weil d tofon er kei ä 
5 2} angemeldet und den Beſcheld gebracht, es jei beheben 515 Er fpannte bie Boden ein 15 een 
meuuenanmunenu Kriminalroman von H. G. Hanson Add 110 vie u NER: a öffnete laufhte den Erörterungen, die feine Vorgefetz⸗ 15 Vordrucke 
5 er r, m aſpar erſchlen je „ um 

8. Fortſetzung, heraus die Beſucher eines beſtimmten Tages 


ine Beſacher zu ef ten pflogen. Nelhandel a 
er füt die tan e cher zu em en. ing“, 0 zeitig den Text 
e . ang Ara a, au BE 
auch noch bie reitfihen Aufzeichnungen des 11. 2 e Kr at babe. “ 1 hatten, zogen beide wie auf Kommando ihre bete ſchon ja merkwürdig vor, als Ih feitftente iſtsgruppe zu bei 
Ma an, Da war zunächft motiert, daß zwei Bro En he eingalp elf uhr war Michel Gru Marten, „Seiminalpoligei, Sie ſind verhaflet, daß er tafüchfich in Finaniellen FR] keiten 
e e e e e die, gang unn le bene Kamin ac ned eee. i It, Knihsitend pibt co verkhiedene Orlnpe Einfhufung Bi 
8 € H t i i 1 
Ateure folgte ihnen wenige Minuten ſpäter. ach zurück, und es war mehr als fraglich, ob fi 


dafür. Bei der Gewerbeh nt hat N Neuregelung d 

f 1 er dor dem Sptinachmittag kommen würde So 19 auf dem Gefidht des Aan anten wieder. nach ein Shulbloite von. fecziptaufene mant Blinden und Gi 

Und unmittelbar darunter blieb Michels Fin⸗ lange wollte Michel aber nicht warten Er lleß „Das iſt doch ſicher ein Irrtum,“ auwachſen kalen. Die Zinfen zahlt er pünkllich, Min find daher, 

gar an. 11 1 0 aalten als en 115 N Ariminafdieekter Dotior Ball meiden and . e Der: dba ad Aae aus Won einer Gelte erfuhr ich, daß er mil einer Wie Wia N 

ſeſigenagelt worden. Der Name Kafpar h 3 ine den ei nd Ingenieurs wa er Fete, . F hleen Kinder 

1105 auf, diesmal als Anlommender, 17.55 FREE 50 aim Betreten des Jim Martin Kaspar. Wii nehmen Sie Ihren Hut an e für einen Sugendfeeund Sereingefat „ah 
Ahr hatte er zum dritten Mals an diefem Tage 5 Ehe 


en iſt, und von anberer Seite wurde ich Darauf Kalenderjahres 
d fonmen Sie ohne Auflehen mit.“ 1 
} 1 h „Meine Braut hat recht gehabt, Herr Kris un N \ „ aufmertſam gemacht, daß Kafpar unfinni viel 
5 en en e alli Gileberg ale mintldireftor, age it. ech um 10 he ne i enen inen lein he t die GER für alles Porzellan 190 5 9 8 05 
; es Bitte N eben; par it 0 E 40 
Augen achten heli weiter, überiprangen den Wert gegangen, nicht, wie er im Profeß 


drang, Immerbin ift fein Vermögen viel höher 1 
Gründe geben.“ ai N [ 

e TE nn ARE ni Se Er audte ie he dt öde band enn e d an der u in 
Kaspar um 18,45 das Werk wieder verlaifen nähere Ein elheiten 90 ſeln, verſchloß feinen Schreibtiſch, klingelte dle ein Vielfaches. Nur halten ſeine laufenden em Erftmalige [ 
hatte. Der Reit der Eintragungen des 11. Mai Michel 5 12 fein Merteuch auf den Tisch Sekretärin herein und erklärte ihr, er mülle nahmen mit den Ausgaben nicht Schritt.“ E 
bezog ſich auf Arzte, Polzeibeamte, Inge⸗ Das ist 115 enaue Abſchrift des Buches, paß gehen. Hle erhalte noch Beſcheſd, wann er wies Ein Motiv wä 1755 
Heute, Profuriften und Inhaber, die nach der ber Portier Uber jebs ein Hud dae (chende Per. der zurüdkomme. Dann folgte er den beiden Doktor Ball ten wäre alſo vorhanden“, ſtente |“ balismus hat 
Fe er n digt und zu der alnglilder fen fühle übe Miene e bag Scumten, and sinn, amilen ee, Denen un u dee Tall Bot Joe mar} Each len des 
ſtelle geeilt waren. 8 a aus, über ben Hof und an ber rtnerloge 1 1 0 unbe i 1 

Helchel zog ſein Merkbuch und be, jann, mit ſoſtem der Fabrik. vorbei, ohne daß jemand ahnte, was vorgefallen le Al unbe ee Dat ien More e bc 
ebantilher Genauigkeſt die ganzen Ein raguns „ war AN „ in 101 
Ben der Seile aba eelnene ones een eee e alla. eee Dicet in Sol macttmin an e manchmal mehr Tomi u Wie een 
Pine Schriftzüge Jace und eckig, weil das „We Herr Kammin iſt, wilfen Sie nicht?“ einer Keigenden Unruhe. Er Lich ſich mittags P 1 Man ‚feiner riefigen Figur zw Mgaben dee un 
Sagdfieber ihn gepack hatte. Dann fahte er ſich fragte Ball feine Jungen Beamten, nachdem er Eifen auf fein Zimmer holen, las Arten und alen Sie 4 b 15 1 n er ſeine heut 
und beendete die Arbelt ruhig und gelaſſen, orgfältig bie Abichrift durchgeleſen hatte. zeitungen, rauchte nerods und fluchte heimlich, der Krim! ibi Ralar daher bringen befahl r ewige Zeiten 
als (reine er belangleſe Notizen, wie fie zu „ein, Herr Kriminaldirettor.“ - daß es nicht möglich war, den Kommiffar her. Minen le an 0 1 ale, unerſchrochene 
den täglichen Aufgaben jeines Berufes gehörten, „Wir können nicht warten, bis er zurüd: beizuſchafſen. Die Nachmittageſtunden vergingen mer; Mi el ni b jan 08 in dem Zim, ren, und dieſe 
Nur um die Form zu wahren und den Mann fommt. Ich chice zwei Beamte in vie Fabet 'rüge und e Erſt kurz nach fünf Uhr vn een ae m einen Stuhl hin, den Pelbung nicht den 
nicht vor den Kopf zu Roten, ſprach er nach um Heren Kaspar wert een zu laſſen. Den Be.  nurbe er endlich erlöft. Kammin war zurück Jace e end Ei nal hee elniheinend on in den A 
ein paar Worte mit dem Worker, lieh ſic de. fehl dafür werde ih lofort ausfertigen, Holen formen und hatte auf jeinem Schreibtifd den % J e Menge go teinee Mufenihaltes Ar törperfihen Er 
tätigen, hab eiefer zwar nicht mehr in der Lage Sie ihn in zehn Minuten ab.“ Er begelhnete eſtel geſunden, den Doktor Ball ihm batie hin⸗ er gelle eine Menge Zorn angefammelt, erung ilt unſere 
ſel, nach jo langer Zeit aus dem Gedächtnis die Beamten, die bieje Aufgabe durchführen Zortſehung olg Veranſtaltun, 


Felt der Macht 


terlegen laſſen. 


Ar. 181 


woch, 2. Juli 1941 
Taue 


or Orator ie neue Polizeiftunde 
ıtfhlanbpreis Mm 


H geſtern iſt bel uns eine neue Polizeiſtunde 
Ke n IM, le wel, le wurde vom Re 2 0 lEinde 
105 110 5 1915 | 1 en für Gaſt⸗ und Schal twirſſchallen auf 
het EN Im let en ſelt von 23 bis 7 Uhr fell ſeſetzt. Die letzte 
| N eh gang ellung bzw. Darbietung 1 den Theatern, 
8, Kleintunſtblhnen, und dgl. Vergil“ 
ift dabei hftälten ift um 22.30 Uhr au beenden. Düse 
iſt dabei gi auch für die ſonſtigen öffentlichen Ver 
1 10 ingen. 
5 ehe e defe Neuregelung teilt keineswegs eine ber 
eften Vorauplehungen e Härte bar. Im Gegenteil: der Regle, 
breitung Im Warthegauspräfident hat 155 den Regierungsbezirt 
eigen ene mublannitabt eine Polizeiitunde feftgefeht, die 
falt alen. Ai ac Kdonders günftig anzusehen it 
1205 S e nen "arte veränderte Lage da es m 155 gebracht, 
el,, Stanerah er aner Bezirk hinſſchtlich ver Woligeiltunde 
meinfdaft, bie erſten le A eee e angepaßt werden, 
ei erften Bolteingange, forderungen, 


. Im Vergleich zu ven 
Relbungen, nämlid von n 17 55 Soldaten im Feld geſtellt 
‚ der Reſchebahn, »der en iſt dle orverlegung unferer Polizeis 


berihule und ber NE» 


if ein erfreute kaum der Rede wert, 


as 
Den, anierfiegt gar feinem Zweifel, daß une 
NE aan Benöfferung Nic mit ber neuen Lage der 
ſehſen. ganz agen e abfinden und Diſzſplin wahren wird. 

U und Sporſgemein A K 


ie Ihe 110 6 —kͤ Dꝗᷓ— — 
n Sampfipiel zu pfle. 
ten mid man dan Wann wird verdunkelt: 
mannfdaft kann Bi 
Taf 1 00 beg Suhsts onnenaufgann um 4.41. 
Jage am oche nende. 
\ Rlliniipiete > wenden onnenuntergang um 21.28. 

tm 


1 zroßkundgebung der ISDAD. 
eiſterſchaften 
e e ue Krelsleitung Litimannftabt der NSDAR. 

er Belle, ber Ih ImNaltet am heutigen Mittwor um 20 Uhr 
un] bet a an Sporthalle am Hltler⸗Jugend⸗Park elne 
W en Jaan Utundgebung, in deren Mittelpunkt 
ufammenfehte, Ahnlich Rede unferen Oberbürgermeiftere Pg. 
A 5250 106 En er ſteht. Die Kundgebung wird vom 
dere n worden, Zweißleiter Pg. Wolff durch eine Anſprache 
0 Ki a ß 1605 din net. Sie iſt muſitaliſch umrahmt von Vor⸗ 
l ec n ballen des Krelomufltzuges und des Stüdtiſchen 
aufbin gearhelte 


ls eſters. 
ten, A 0 An 
ne Meilers . rn 125 
led alen Bali bn irtei ſorgt für Ariegsbefchädigte 
er Teltnahine 15 en eſtern wurde durch dle N Sg w. der se 
T isport von Kriegsbeſchädiglen und Krle⸗ 
Ihnen Au 1150 10 0 en Sd! au an n 
Aufenthalt in die ſchönſten Bäder Oberſchle⸗ 
nement | 9900 und zwar fuhren die Männer 
snebäude dle Büros Bad Wildgrund und die Frauen nach Bad 
f 5 genau. 
Haie de enn ee konnte man ans Ban e; 
e fü n Geſichtern der ilnehmet die Dankbar⸗ 
1 5 Rüplline erkennen die fie für dieſe Wohltat von ſei⸗ 
Der Kreishaupt⸗ der RSK OB. empfanden. In Abſtänden 
Au den vielen ver⸗ 11 Tagen werden weitere neue Transporte 


erf 10 Kriegsbeſchüdigte und Hinterbliebene des 
1 901% die ung nellen Einfahes fene für Voltege⸗ 
ten neuen Abschnitt zn folgen, die durch den Polenterror geſchä⸗ 
ulſchen grohe For“ worden find, 
en alle Sport krei⸗ 
zu Üben, um immer 
gaben e t, Mit 
geuhillung ſchloß die 


an die Boole. Es n. 
ir Fahrt nach Ino⸗ 
got des Kreis e. 


Stabi 

0 000 cage Pian Kir über 
hrie jarbige an läßt n 
bei ne Wende fan der Eiſenbahn ſowie die Girahene 
ahrt nach der Stadt Zufuhrbahnlinien ertennen, deren Num, 
A. ner angibt, Auch die Autobuslinien und 
Stabiberitts renzen find eingezeichnet. Der 
i ber Straßennamen was ſehr wichtig 
ler und deutlich, Muf der Rüdleite enthält 
Plau das Straßenverzeihnis in alphabetir 

Reihenfolge, 


eſtandaufnahme für Textilwaren 


Es beſteht. e noch einmal darauf 
ſuwelſen, daß am 10. Juli alle Textlleinzel⸗ 
— ee, genau wie im Altreſch auch hier in den 
erte, eine a Tanbaufnafine durch⸗ 
ie drel Herzen zu- Ihren Haben, Selbjtverltändtih dürfen te 
er bes Kommillars, in jeht mit ihren Vorarbeiten beginnen. Der 
ſtallfinden ſollte. üftsbetzieb muß aber weitergehen. Das 
den Deckel der falt darf wegen der Lagerbeſtandaufnahme 
dag, Protokoll zu er keinen amlländen geſchloſſen werben, 
ie Bogen ein und Sobald die zur Cagerbeftandaufnahme note 
te feine Vorgefege Aigen Wordtuge bei der are 
1 0 00 mann 1 ah 
ammin feſt. er zeit en Tertileinzelhändlern zugehen, Es 
Aber e tere, fh schon echt deshalb bei der Wirte 
t, als ich fett, fogruppe zu bemühen. Mt. 
en Schwierigkeiten, 
1 one Heide Elnſchulung blinder und ic Kinder. 
hat er nach und * Neuregelung der Schulpflicht gilt auch für 
chalgtauſend Mark Blinden, und Gehörlojenihulen. Jum Herbſt⸗ 
hlt er pünktlich, Min find daher, wie der Neihsersiehunger 
bah er mit einer Alter ſeſtſtellt, fortan auch die blinden und 
reund hereingefals FR Kinder eſyzuſchulen, die im Laufe 


wurde ich darauf Kalenderſahres ſchülpflichtig werden. 
par unſſunſg die 
115 5 . 
mögen viel höher 
Anteil an ber 93 
rei der Bank um 
ne laufenden Ein. 


icht Schritt," 
en“, Seit der Machtübernahme durch den Natior 
nde e ee hat a N. hing in 
1 ſchten der Bevölkerung breiten Eingang 
Ne e 1008 ac Aich umſonſt hal ber fue die 
heftig und kurz Ohne geprägt, af unjere zungen Flint wie die 
chmal mehr Trine dh Ne, zäh wie Leder und hart wie Krupp⸗ 
sh Figur zu⸗ |) werden ollen, Dies ift eine ver wichligſten 
5 eben dep eee N 5 1 0 
1 er feine heutige Machlſtellung in der Wo 
bringen!“ befahl e ten 1060 ae e 
0 \ anerichrodene und ſportgeſtählte Ki „ 
‚Sul ih Im han, 0 die fan ohne regelmäßige Lelr 
1 icht denfbar, 
des daß deter e In den Ee chugen wird. die Liebe 
angesammelt.“ AntDerficen Ertüchtinung qewedt, Mit Ber 
3 terug it ili HD bei allen [port 
riſetzung folgt Veranftaltungen dabel. 


Ein Herbftfporttag unferer Schulen 


Erftmalige Großveranftaltung der Volks=, Mittels und Oberfchulen 


Der Tag in Litzmannstadt 


Unfer Blut muß rein erhalten werden 


Erfte raffenpolitifche Schulung der NS,=Frauenfchaft / Deutfches Frauenwerk 


In dieſen Tagen fand die erfte, größere ai die Richtigkeit und Wichtigkelt der raſſen⸗ 
9 von Stauenihaftsleiterinnen, Jugend. yolttiſchen Wrobleme hin, die noch durch wel 
gruppenjührerinnen und Streisftabsmitgliedern me deutlich und eindringlich unteritrichen 
der „Frausnſchaft / Deutiches Frauenwerk in wurden. Die große Zahl der Erbtranken und 
„Raſſenpolltit“ ihren Abſchluß. Die Arbeito⸗ die Auswirkung auf den Nachwuchs zeigte nur 
emeinihaft erftredte fi auf mehrere Abende. zu deutlich, welchen Einfluß das Liberaliftiihe 
on der Sachbearbellerin für Nafienpolitit wür und marziftifhe Denken im deutſchen Volke 
den alle Fragen in raffenhunienifcer, erbplalo, ſchon gewonnen hatte und welche verheerenden 
giſchex, weltanfhauliher un Ele: Hinſicht olgen ſich daraus entwickelſen, wenn bier der 
eingehend behandelt, Gerade fit unfere Frauen, Nationalfozialtsmus nicht ſchärſſtens burchge⸗ 
die in der Parteſarbeſt als Führerinnen tätig griffen hälte. Dem 0 85 und feiner Welt⸗ 
find, iſt es dringend notwendig, daß fie auch anſchauung danten wir dle Wende. Aus einem 
auf dleſem ice wee wichtigen Gebiet weis ſterbenden Deulſchland erfand das neue, große, 
ſehs ro Weſcheſd willen, Das Intereffe war ftarke, lebensbeſahende Großdeulſchland. Das 
ſehr groß und im Gedankenaustauſch wurden ganze Volt, insbelonbere aber die deulſche Frau, 
viele offenftehende Fragen eingehendſt betrachtet Hl daß wir biefe raffenpolitiihen Aufgaben 
und geklärt, aber nur dann durchführen können, wenn wir 

Zum Abſchluß des Schulungskurſes war auch das Leben des Volkes durch 915000 und kräftige 
ber Leiter des Raſſenpolliſſchen Amtes der Kinder ſichern und die Reinerhaftung des 
NSDUR,, Kreis Lihmannltadt, Dr. Groh i 
mann, gekommen. Hus feiner Arbeit und ſel⸗ 
nem Wiſſen heraus wies er die Frauen erneut 


Blutes feinem ſtemdraſſigen Einfluß preis« 
neben, p. G 


Das Stadtbild auf der weißen Wand 


Wertvoller Kulturfüm von Litzmannſtadt Toll gefchaffen werden 


Schon frühzeitig hat ſich der deutſche Fllm 
auch in den Sl der Wiſſenſchaft, in den 
Dienft einer ernſten Aufklärungsgrbeit auf 
allen Gebieten des menſchlichen Lebens go⸗ 
ſtellt. In erſter Linie war es dabei dem Kul⸗ 
turſilm vorbehalten, bahnbrechende Leiſtungen 
u vollbringen. Hinzu kommt, daß feit ſeglun 
es uns aufgezwungenen Krieges die Kamera⸗ 
leute der Oallſchen zochenſchau geradezu phan⸗ 
taſtiſche Aufnahmen gedreht haben. Die Vers jede einzelne Phaſe dieſer ſtändig vorwärts 
wendungsmöglichteiten des Films find daher ſchreitenden, Entwicklung im Bilde zu bannen 
ungeheuer 9. een und das ſcharſe Auge der und wird! Bu das gengueſte Abbild des deut 
Kamera fängt blißſchnell alle erdenklichen ſchen Fortſchrilts in Litzmannſtadt geben, Von 
Dinge ein. So führt uns der deutſche Kultur al em, was hier vollbracht wird, wird biefes 
m u, a. auch an die Stätten der Arbeit, ns gefammelte bofumentarijhe Material mit am 
eich der Pflanzen und Tiere, in fremde Län⸗ unvergänglichlten ſein. 
der und Städte. Er wirbt aber bejonders um | Die Kameramänner der Ufa haben bereits 
Liebe und N für die Schönheiten der vor einigen Tagen mit den ersten Aufnahmen 
deutſchen Landſchaften, deren Baume und gewiffermahen den Grundftein zu dieſem beacht⸗ 
der, Berge und Flüſſe len ea deren ichen 0 ſen gelegt. Vorausſichtlich wer⸗ 
wohner in ihren maleriſchen Trachten del den alle ſechs Wochen Filmtrupps nach Bi 
werben. Alte Sitten und Gebräuche, Volksfeſte, mannftadt kommen, um immer mehr und mehr 
das Schaffen in der Hausinduſtrie, Einblicke in Material für das große Werk zu ſammeln. In 
die Kultürgeſchichte erſtehen in Tebendigiter Laufe der Jahre ICH dann dieſer in feiner gan⸗ 
Weiſe. zen Art und Aufbauweiſe vielleicht einmaline 
Auch unfere Stadtverwaltung hat ſich jetzt Film, der alle die reichen Probleme des kul⸗ 
entſchloſſen, einen Kulturfilm don Lihmanns turellen, volkspolitiſchen und wirtihaftlicen 
IE herſtellen zu laſſen. Zu dieſem Jweck ſind Lebens der Stadt aufzeigen wird, vollendet 
don jeit längerer yet Verhandlungen mit der werben. Naturgemäß kann es ſich dabei nur um 
N 


tigen und kommenden 0. dieſer bes 
deutenden Großſtadt des Eid ſtens geben 
Darüber hinaus wird er aber auch das je 
gen, was der deutſche Menfd im Jahre 1949 
von dem hinterlaſſenen poln ſcheſüdiſchen Chaos 
vorfand. Der große Wandel, der ſich ſeſtdem 
in der Stadt vollzog und noch vollziehen wird, 
kann dann mit aller Deutlich, und Eindring⸗ 
lichkeit ſeſtgeſtellt werben. Der Film vermag fa 


Ufa, Abt, Werbefilm, gei 1 worden, die ganz beſonders intereſſante Ausſchnitte aus dem 
auch zu einem Abſchluß Seh het haben. Es wird weitverzweigten Netz des Geſamtkomplexes von 
! nun in dieſem Falle nicht um einen alltäg⸗ Starte Auſmerkſamkeit 
ichen Kulturfilm 


D 11 0 5 
ſoll auch der Rüdfieblerfrage Aale werden. 

Nach feiner endgültigen Fer! ialtellung wird 
dieſer Film ein a Werk ſein, das 
in Form und Inhalt den gewaltigen Aufbau 
willen von Litzmannſtadt, dem Induſtriezen⸗ 
trum des deutſchen Djtgebietes, für alle Zeiten 
unter Beweis ſtellt. Wörner Füssmann 


Betriebsfport fteigert Arbeitsfreude 


„LZ.=Beluch in einem Lehrgang für Betriebsfportivarte 


In Ligmannſtadt kamen Sportwarte und 
Abungsleiter der Beiriebsſportgruppen aus alt 


der in hübſchen Bildern das 
Leben und Treiben in einer Stadt aufzeigt, 
handeln, ſondern um ein Werk, das vor allem 
dokumentariſchen Wert befiht, Der Film ſoll das 
zum nicht irgendeinen Ausſchnſtt aus dem mar⸗ 
kanten Getrlebe Litzmannſtadts darſtellen, ſon⸗ 
dern er wird ein getreues Spiegelbild der heur 


men kann. Der Betriebs] port ſoll den ſchaffen⸗ 
den Menſchen vor allem Freude geben. Auf den 


allen al unſeres Gaues zu einer mehrtägle Übungsplähen der Firmen ſollen ſich die Bes 
gen Schulung zuſammen. Dieſer Lehrgang A örigen nicht nur körperlich, ſondern 
wurde von dar Gauleitung der Deutſchen Ars auch fee) f erholen, Auch ſollen dieſe Gruppen 
5 NS, cemelnſchaft „Kraft durch zur Vert ſeſung der Betriebsgemeinſchaft beis« 
Freubel, durchgeführt, mit dem Ziel, dleſe Men fragen, 


0 au ſchülen, daß fie als 


bungsleiter in 
en Beiriebsjporigruppen, die in jedem Beirich 


er Leiter des Kurfus, ein Gauſportlehxer 
aus ber bayriihen Oſtmark, berichtete uns über 


vorhanden find ober noch gegründet werden, ein. die Erfolge ber e e Es gibt 
geſetzt werden können. 0 00 Fe HER: anne SIR 5 

1 1 „ dle Arbeltsgeſt eingebaut haben. Durch, dieje 
a 9115 Fabi ehen. BEN halbe Stunde ist nun nicht, etwa ein Mrbeitss 
Te l 


verfuft eingetzeten, ſondern durch den Betrichs« 
port konnte eine erhöhte e und 
riſche feitgeftelli werden, die die Leſſtung des 
einzelnen bedeutend aufbeilerten. A 
Nach Per e des Lehrgangs kehrten die 
Betriebsfportwarte in ihre Betriebe zurück, um 
dort an dem großen Ziel mitnuarbeiten, den 
Belriebsfport in alle Schichten der ſchafſenden 
Menſchen hinelnzutragen. Mt 


Wenn, Lufiihupllinder nicht entelimpeln 
wollen. In einem Schnellverfahren wurde vor 
dem 1 Amtsgerſcht ein Angeklagter 
abgeurteilt, der ſich beharrlich neweigert halle, 
ſeinen Boden zu entrümpeln. Der ü2jührige 
Karl Sch. hatte ſeinerzeit fein Geschäft einem 
Nachſolger übergeben und auf feinem eigenen 
Boden altes Gerümpel aufgeſpelchert, das von 
dem neuen Inhaber nſcht verwertet werden 
konnte. Ende Mal fand eine Überprüfung der 
Böden ftatt, wobei der unvorſchriftsmäßige Fur 
tand bel dem Angeklaglen beſonders dufflel. 
Ihm wurde aufgegeben, In einer Friſt von acht 
Tagen felnen Boden in Ordnung 1 bringen. 
Schon bei dieler Gele, 1 50 zeigte dich Sch. wir 
ien d erlaubte ſich F Bemer⸗ 


I fanten dleſe aue den Tertilfadrifen, aber 
auch Bilromenfchen führten mit proben Eifer 
In der Turnhalle Ihre prattiihen Ubungen duch. 
Selbſtverſtändlich fehlt auch nicht der Iheoretifche 
Unterrihl, Gerade dem Betriebssport ſind ber 
ſondere Aufgaben geſtellt. Der arbeitende 
Menſch ſoll mindeftens einmal in der Wache! 
aus feinen Arbeitsräumen heraus in bie feiſche 
Luſt geführt werden, um feinen Körper wieder 
auſzulockern, Im Betriebsiport werben feinerlet 
Anden Höchſkleſſtungen P ſondern bie 

bungen — Gymnaſkit, Spiele und einfache 
leſchtachletiſche Übungen — find jo gehalten, 
daß jeber, ob Mann oder Frau, daran teilnchr 


In diefem Jahre Jell nun erftmalig in Lig, 
mannftabt die vom Reichsminiſter für Willens 
ſchaft, Erziehung und Volksbildung angeordnete 
Herbjtleiltungsprüfung für Schulen am 9, und 
14, September In einem feltlihen Rahmen In 
ber Kampfbahn am Hauptbahnhof jtatifinden. 
Alle Volke, Mittels und Oberihulen Litzmaun⸗ 
ſtadts werden daran teilnehmen. Unſere Schl. 


kungen. Bei der nächſten Kontrolle beſtand noch 
der frühere Zuſtand, und auf ernſte Vorſtellun⸗ 
gen des Molizeioffisiers gab der Angeklagte her⸗ 
er und Schillerinnen werden den guten Stand Ausſordernde Antworten. Er bemerkle, keine 
und bie Blelſeitigteit ihrer Ausbildung bewei- Wrbeitsfräfte zur Entrümpelung zur Verfügung 
ſen. Die Schule wirb zeigen, daß die Erzteher⸗ ad und ihm ſelbſt könne man ſoſche Ars 
ſchaft exfolgreich den Zielen der Leibeserziehung eiten nicht zumuten. Dabei at dem Unger 
auftrebt, Hagten eine Hausangeſtellte un ein UHR 

Die vorbereitenden Arbeiten für die Lei. Sohn zur Verfügung. Das Gericht verurteilte 
aden d im Sport find ſchon fo welt ge. ihn wegen Veigeh ſeue gegen das 000 % eld 
lehen, daß die Schulen bereits mit den Ubun⸗ 0 ſechs Wochen Gefängnis und 1000 RN Weld⸗ 
gen beginnen konnten. R. Ii. ttafe, 
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Sterne im Juli 


Wenn man in den Stunden um Mitternacht 
einen Blick auf den Sternenhimmel tut, dann 
fallen als erſtes drei helle Sterne auf, die hoch 
im Güboften ungefähr ein gleichſchenkliges Drei» 
et bilden: Wega, Deneb und Aleir. Unmittels 
bar über dem ſüdlichen Horizont iſt das Bſld 
des Schützen zu finden, während ſich im Slld⸗ 
weſten ber Slorpion zum Untergehen anſchſcht.“ 
Etwas höher als dieſe beiden dehnen ſich die 
Slernbilber Ophiuchus und Schlange aus und 
wiederum über dieſen ſteht der Hercules, in 
Bellen Bexeſch der einzige dem freien Auge ge⸗ 
rade noch erkennbare Kugelſternhaufen des 
nörplichen Himmels zu finden It, Im Weſten 
leuchten die Sterne des Bootes und der nörd⸗ 
lichen Krone. Der Himmelswagen hat nun die 
dominierenden Stellung in der Rahe des Zenits 
verlajjen, die er in den leßen Monalcht inne» 
hatte, und ift in ziemlicher Höhe am weltlichen 
Himmel zu beobachten. Den Rürdlichen Horis 
sont beherrſcht während der Sommermonate ein 
einfamer heller Stern: es ift Capella, die in 
unferen Breiten niemals untergeht, 

Für Planeten wird die Zeit nun allmühlich 
Han chen es werden aber nur Frühaufſteher in 
en Genuß der Beobachtung kommen, denn 
außer der Venus find ſämkliche in Frage kom⸗ 
menden Himmelslörper nur am Mofgenhimmek 
wu bewundern, Am günſtigſten ſteht Mars, der 
en ganzen Monat Über um Mitternacht herum 
aufgeht und dabei langſam auch etwas heller 
und eindrugsvollex wird. Gegen 1 ers 


Das Buch des Tages 


Elifabeth Maria meln: Kautaſiſcher Sommer. 


vonn, — Eine Nußlanp⸗ 


veutfche cler“ in biejem ausgezeſchnelen Buch ihr 
Schletſal in Rußland. In, 1 in einer der 
herrlichften Lamdfhaften der Welt, erlebte fie ihte 
lonnige Jugend. Am fo schwerer wor ihr weltetes 
Schall tieg und Revolution n ed. 
Grauenhaft waren die Erlebniffe, die die Repolntlon 
brachte, Im Schatten des Todes lebte ein Häuflein 
Menschen bayſm — es wäre verzweifelt, wäre bie 
ele Hoffnung nicht geweſen, aus diefer Hölle dad 
noch entrinnen zu föhnen, In der alten deulſchel 
Heimat damen bie Flüchtlinge aus dem Chaos inies 
der zu ih. Eine tarle dlchterſſche  Perlönlichkeit 
ſprich aus Jeder Zeile diefes Buches, das trof allen 
Grauens, das es ſchlldert, doch ein ſchönes Büch Ift, 
Adolt Kargel 


& Hier ſpricht die NODAP. 


„Kreioleitung e —, Krelepreſſeamt. 
Die Ortsgrüppen zul Preſſekäſten holen heute eine 
Landkarte, Apolf, Filer Sttaße 11, immer 51, ab, 
Keelsleitung Llhmannfadt, Ami für Beaitte, 
Donnerstag, 19 Uhr, Dienftbefprehing des Kreis“ 
amtsftabes und ber Fachſchallen, 
Grohappell des Vannes 469. Freitan, den 4. Jull, 
ei in H. F. part ein Grokappell unſetes Bannes 
5 Autisten für DI.: 10 Uhr, Antreten für 93. 
1 


9 

J, Vann 669, Mithwoch tritt bie nefamte frühe 
verfhaft des Banncs (bio einfhlichlih Yaupildarr 
und Hauptfungzugführer! um 19.90 Ahr vot der 
Sporthalle im Hart an. Ebenſo die Fahnen 
BT: mit den Fahnen. 

NSHOR. Donnerolag wichtige Dlenſtbeſprechung 
in der Sreispienitftelle für alle Sameradihaftes 


Eugen-SalgerWerlag, 5 10 


führer, 

of, Velter, Hundertihaft g. Donnerolan, IN Uhr, 
pündfih, Yusbtlounnobienft für Bol. Leller, NEW, 
und DU, 


UF, Hermann nig Straße 90 (On. Spinne 

Unie, Sporthalle und Luden dor. 
Sporlamt: Asch. Krall durch Nn 
port und Ubunge⸗ 


Sperl. und lbungsiarle, 
Mittwoch, ih Uhr, Sportplaß 


wortinnen jeben 
Schelbler & Grohmann, — Tennisturfe; montage 
und Jonnmabends von 14 bie 


dienstags, freitags 
21 Uh, Unmelbungen in unlerer Dienftftelle, 
Abert-Breyer-Strahe 5, Ruf 178.06. — Fröhliche 
Spiele und Somnalit für unfere Keinen: montags, 
Altimode, reitape von 10 bis 11 Uhr, dienstags 
von 18 bis 17 Uhr, Sportjanl Städt, Hallenbad, — 
Spmnaftlt und Spiele ſür Frauen: jeden ele 
von 40.30, bis 21 Uhr, Nel Hauptbahn 
(Epielwiefe), — Shwimmunterric, ie Anfänger: 
dienstags von 19,90 bis 20.80 Uhr, freitags non 
20.90 bis 22 Uhr, 

NE. Neitsteienerbund (ftotfsäuferbund) 7. Ans 
meradjhaft. Donnerstag, 20 Uhr, Arireten ber ne 
ſamten Kämeradſchaft im Helenenhof — Norbſtr. 


„Hates Nl U 


Alle - Arzneimittel 
tragen auf ihrer Packung das 
„Hagens. Kreuz. Es ist ein Sinn- 
bild erfolgreicher, Wissen- 
schaftlicher Arbeit und jahr. 
zehntelanger Erfahrung. Das 


N »Bayer« Kreuz ist das Zeichen: 
BAYER des Verlrauens, 
R 


Selte 8 


Aus der Gaubauptstaat 


Wie ſich Poſen entwickelte 

Das ſprunghafte Anwachſen der deutſchen 
Stäbie hat auch in Poſen ſeinen Niederſchig 
gefunden, wie das erite Jahrbuch der ins Neid, 
aurüdgefehrien Gauhauptſtadt aufzeigt. Wenn 
ſich nämlich die Einwohnerzahl dieſer Stadt 
noch 1000 nur auf 73.000 belief, fo handelte es 
ſich 1005 ſchon um 117.000, das find durchſchn «ir 
li im Dahre, Die Zuwanderung bi..t 
üter an, wurde aber vorübergehend dur) 
ol je Ereignifle mehr oder weniger. beein» 
5 Ende 1940 wurden in Poſen 204 00 Pec⸗ 
ſonen ermittelt, während im letzten Halbjıhr 
die Zahl ſchon auf über 300000 angeltiegen fein 
wird. Freilich ſprechen die jüngſten Eingemeln⸗ 
dungen babei mit, Sie haben mud die Grunde 
fläche der Stadt reſchlich verdoppelt, nämlich 
von 7092 auf 10108. Hektar Hinnufichnellen 
laſſen, Überhaupt iſt das Statiftiihe Jahrbuch 
der Gauhaupiſtapt recht guſſchlußreſch. 


Polnſſche Saboteure und Landſrledensbrecher 

PN. Leo Peiskt und ander? Polen, zum 
Teil ſchon mehrſach norbeftraft, hatten im Frühe 
herbſt 1940 nach Überkleitern von Zäunen und 
anne Kftnung von Türen ſechs wertvolle 

teibriemen aus einer Fabrik bei Poſen ner 
Kohlen, Der Betrieb war dadurch tagelang 
lahmgelegt. Die Riemen wurden von ben Irer 
chen Elnbrechern teils zerschnitten und als 
Sohlenleder verwendet, teils im Schwarz 
handel an den Mann gebracht. Leo Dolsti 
erhielt vom Sonbergeriht ofen, 15 Jahre 
Zuchthaus, zwei Mitangeklagte 8 bis 10 Jahre, 

er vierte Spichaejelle iſt zur Zeit flücht 
Noch im Mat 930, allo geraume Zeit vor us 
bruch bes Feldzugeg, zogen Peter Barttowlat 
und drei andere Molen auy dem Lillatihen, mit 
77 5 bewaffnet, durch dag Land, um ihr Los 
chendes Muütchen an örteangeſeſſenen 
Deutfhen ausgutoben. Juerſt geſlelen 
fi die raſenden Geſellen in der Rolle von 
Schilderſtürmern. Dit Teer wurden die Fir⸗ 
menſchilder der Deulſchen Ubermalt, Nach bier 
fer „Heldentgt“ kam es zu Tätlichtelten. Deutſche 
wurden zu Boden geſchlagen und mißhandelt. 
Die ganze Niedertracht brutaler Feinde deut 
ſcher Kultur trat babel unverhllllt zutage. Das 
Sonbergericht Poſen verurteilte die Angeklagten 
zu 2 bis 6 Jahren Zuchthaus. 


Kalisch 
Fremdſprachturſe bel Ad. 

Die NSG. „Kraft durch Freude“, Abt. Volts⸗ 
bildungs wort, U, A. Sprachen, macht darauf 
aufmerkfam, daß bel einer Denn enden Teilneh⸗ 
merzaht ſofort Fremdſprachkurſe für die ſeßt 
wichtigen Sprachen gegeben werden können. 
Anmeldungen werden entgegengenommen auf 
der Plenſtſtelle, Adolf, tler, laß 2 l. Sog, In 
ber Zeit von 7 bis 12 Uhr und 19.90 bis 17 Uhr. 


Kempen 

Zwei neue Schulen in Vorbereitung 
Nachdem die Pflichtberufsſchule für die im 
Handwerk, Handel und in der Hauswlirkſchaft 
lätigen Jugendlichen nunmehr ſeik einigen Wo, 
chen im Kreiſe Kempen im vollen Gang iſt, It 
für den Beginn des neuen Schuljahres die Ei» 
kichtung einer zweijührigen Handels, und 
einer einjährigen Haushaltungsſchule 
vorgeſehen. Mit ber Einrichtung biefer beiden 
Säulen erhält das beruflide Bildungsweſen 
im Kreife Kempen eine dringend erwllnſchte 
Spänzung. h 

ie zweijährige Handelsſchule wird ſchul⸗ 

e Jungen und Mädchen aufnehmen, 
um fie in den werſchledenen Fächern des kauſ⸗ 
Mmänniſchen Willens zu ſchulen und fie dadurch 
zum Eintritt in die kaufmännischen Berufe 
oder die verſchiedenen Laufbahnen der allge⸗ 
meinen und inneren Verwaltung vorzubereiten, 

Die Haushaltungsihufe wird Mädchen in 
einjähriger Beſchulüng in vielſeitigem Unter⸗ 
richt für alle hauswirtihaftlihen und pflege⸗ 
iſſchen Laufbahnen vorbereiten. 


die Front der angetretenen Formalionen ab. 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Einweihung der Krefoſchufungo burg Reſchertowalde (Kr. Konin] 
Der ftelld, Gauleiter Pg. Schmalz ſchreitet mit Krelslelter Margull 


und Landrat Dr. Wild 
Aufnahme: Schwoch, Ronin 


Endfcheidend ſind Haltung und Leiſtung 


Die bäuerliche Schulung für Umfledler im Lager Waldhorſt 


Schon immer haben Wirtſchaltsbergter der 
Landesbauernſchaft Wartheland die bäuerlichen 
NRüdwanderer im Lager Waldhorſt aufgejucht, 
18 notwendige Schulung iſt beionders den 
Beſſarablen⸗Deulſchen zuteil geworden. In dies 
us Tagen wurde Mit einer großen Kundgebung 

le Schulung der Bäuerinnen begonnen, die von 

der Landesbauernihait zuſammen mit ber NS. 
Frauenſchaft durchgeführt wird. Zur Kund⸗ 
ebung in der großen Halle des hene war 
te Jügend vollzählig erſchlenen, mit Ihnen die 
Eltern in großer Zahl. Mufttvorträge und Lie⸗ 
der umrahmten die Veranftaltung und trugen 
zu dem ſeſtlichen Eindrug bel. Eröffnet würde 
die Kundgebung von Pg. Gibt vom 
Reichspropagandaamt Litzmannſtadt 

Dann ſprach die Gaufrauenſchaftslellexin 
Helga Throe zu den Bäuerinnen aus Beſſa⸗ 
rabien von den Aufgaben und Pflichten, die 
ihrer hier im Wartheland warten. Da iſt aus 
nüchſt die Aufgabe, dieſen Raum, der noch vor 
kurzer Zeit unter fremder Herrſcha t 
tand, für immer deutſch zu machen. Pie Nebr 
nerin betonte, daß jeder deutſche Menſch, der 
in dieſen Raum kommt und gewillt it, an dieſer 
Aufgabe mitzuwirken, willtemmen el, Vorauss 
150 daft iſt, daß all dieſe deulſchen Mens 

ſen, die hier aus den verſchledenen Gebieten 

es Oſtens heimgefunden haben, eng zuſam ; 

mendalten Es ift überflülfig, zu fragen, 
woher der Nachbar fonmt,.es it nur eins ents 
ſcheldend; feine deutſche Haltung. und feine 
deutſche Leitung. 

Was der deutide Mann hier gleichſam in der 

rohen, der Allgemeinheit dienenden Welt lei⸗ 
les das muß die Frau im Ab in der 
Heinen Welt der Familie tun. Wir wollen hier 
im Dften große Aufgaben ſchaſſen, 
wir können fie nur leiften, wenn ſie in dex klel⸗ 
nen Welt, in der Familie und im Haufe, gs 
feltigt ſind, Die Frau muß dos deuſſche Heim 
hafen Ihr obliegt die Erziehung, fie iſt mit 
die Trägerin der deutſchen n Dabei darf 
nicht nergeilen werden die Verpflichtung, die 
wir an die Zukunft haben. Wir müſſen lebens⸗ 
ſreudig und lebensbeſahend fein, wir brauchen, 
kinderreiche Familien. Denn dieſe find, 
die Vorausſetzung für das Deutſchwerden und 
das Deutſchbleiben dieſes Raumes, 

Die Rednerin zeigte dann die Aufgaben des 
Frauenwerkes auf, wies auf die Leiſtungen hin, 
die es inobeſondere gegenüber der Sa uge 
Tingsfterblihkeit, in den Fragen der 
Ernährung, der Kleidung und all den häuslichen 
Dingen aufzuweiſen hat, betonte beſonders die 


Zuchthaus für Schwarzſchlächter 


3Schwarzfehlächter und 2 Fleifch«Schleichhändler wurden unfchäidlich gemacht 


In feiner letzten Sitzung hatte fih das Son. 
bergericht I beim Landgericht in Litznannſtadt 
wleberum mit Schwarzſchlächtern und Schleich. 
Händlern zu beſchäftigen. Der Fleiſcher Henriyt 
Grzelat aus Stefano batte drei Schweine ohne 
Genehmigung anden And 400, 0 Schweine 
fleiſch von zwei anderen Schwarzſchlächtern ans 

efauft. Als er im März d. 115 2 700 kg 

hweinefleiſch und außerdem 300 kg 15 
ſtelſch für einen anderen warzſchlächter auf 
einem Laſtkraftwagen nach Litznannſtadt brin 


en wollte, wurde er von der Polizei geſaßt. 
as Fleiſch, das zu erhöhten reifen im 
Schleſchhan, 


1 9 5 werden ſollte, konnte für 
den Bedarf der Benölferung ſichergeſtellt wer ⸗ 
den, Obſchon in dieſem Falle kein aden ent 
landen iſt, hat das Gericht mit Nüdficht auf dle 
Gefährdung der Versorgung der Bevölkerung 
und wegen des Umfangs der begbſichtigten 
Fleiſchſchlebung auf eine Zuchthausſtraſe von 
Anf Jahren erfannt. Dabei betonte der Vor⸗ 
ler des Gerichts, sah im Warthegau dle 
ſchwarzſchlachtungen Überhandgenommen häts 
den und daß mit den höchſten bnſten een 
dagegen vorgegangen würde, in [hwerjten üllen 
ſogar mit Todesſtraſe. 

In einem weiteren Falle wurden der Arbel⸗ 
der Franz Rataſczyt und die Ehefrau Marianna 
Plechura, beide aus Oſortow, wegen Schleich; 

andels mit Fleiſch zu A tnale Jahren bzw 

einem Jahr und drel Monaten uchthaus ver⸗ 

urteilt. Rataſczyk hatte innerhalb zwel Mona« 

ten 300 kg, die Plechura während dieſer Zeit 

180 kg Shweinelleilh von Schwazzſchlächlern 

rößlen Teil im SERIE 
0 


bezogen und zum b 
10 eil wurde im elgenen Haus⸗ 


del abgeſeiht. Ein 
halt EN Hong 


Schließlich wurde der Abraham Wolkowich 
aus Poddembiee, der ſchon einmal wegen 
Schwarzſchlachtens mit ſechs Mongten Gefängnis 
beſtraſt worden war, wegen des Schlahtens von 
zwei kleinen Kälbern ohne Genehmigung u der 
empfindlichen Zuchthausſtraſe von zwei Jahren 
verurteilt. 


In größeren Fällen wird das Sondergericht 
nunmehr, wie eo bereits in dem erjterwähnten 
del geſchteht, die Veröſſentlichung des Urtells 
m den Tageszeſtungen beſonders anordnen, das 
mit alle, die es angeht, gewarnt werden und 
wiſſen, welche ſchwere Strafen ihnen drohen. 

—* 


Das Sondergericht UI Heim Landgericht in 
Lilbmannſtadt verurteilte in der Sigung vom 
28. Junk den 2bjährigen polniſchen Pauern 
Bernard Szewezyk aus Krzemienſewo wegen 


fort 90 ten Verbrechens nach $ 1 der Kriegs, 
ir zaftsverordnung in Tateinheit mit forige⸗ 
ſehhter Hachtſteuerhinterzlehung zu drei Jah, 


zen Zuchthaus, 100 A Geldſtraſe und 250 %. 
Werterfah. Der Angeklagte hatte um Welh⸗ 
machten 1040 in Gemelnſchaft mit einem anderen 
Polen drei Schweine im Gewicht von je 100 lg 
aufgekauft und Peine Haine Ni hatte 
et im 185 b. F. einem Bekannten dabei W e 
Ten, fünf Schweine im Gewicht von je 110 ble 
120 kg schwarz zu ſchlachten. Für feine Mite 
wirkung bei eee Schlachtungen hatte 
er pro 15 zwei Kilo Fleiſch als Lohn er⸗ 
halſen. Das ſchwarzgeſchlachtele Fleiſch wurde 
von dem Angeklagten im Schleſchhandel welter: 
verkauft. R. 


Nachbarſchaſtshilſe und forderte bie 
Bäuerinnen und vor allem die weitzliche Sur 
gend auf, hier mitzuarbeiten und ſich einzu⸗ 
1115 in bie große Gemelnſchaft der deutſchen, 
rauen. 

Dann legte der Landesobmann der Landes⸗ 
Aae Bauer Dr. Ginth x, den heim⸗ 
n ſauern und Bäuerinnen die Aufga⸗ 
ben und die Arbeiten des Neichsnährſtandes 
dax, Charakterſſtiſch für diefe Drgantjation Ib 
daß ihre Führerſchaft aus e * 
ſchen Bauern beſteht. Bauern a 
alfo das Wohl und Wehe der Landwirtſchaſt, 
fie tragen mit an der Verantwortung und [le 
ind auch ſchuld, wenn etwas nidt klappt. 
Prinzip it hier die Leiſtung. Nicht Vor de ⸗ 
Den, gilt bier, ſondern Vorleben. 
Der Landesobmann legte dann den 1 
der Oeganlſatlon bar, harakterifierte die Auf. 
gaben, die dle einzelnen Hauptabteilungen zu 
leiſten haben, die Hauptabtellung I in der Bes 
treuumg des Menſchen, die Hauptabteilung II 
in ber Betreuung des Hofes und die Hauplab⸗ 
teilung I in der Behandlung der Marktfragen. 
Daß diefe Aufgaben vom Reſchsnährſtand er⸗ 
‚in werden, bat gerade dieſer Krieg bewielen, 
enn bie erſte Aufgabe des Reihsnähritandes 
iſt ja, die Ernährungslage des Bol» 
kes [icherzuſtellen. Daß Bus das deut⸗ 
ſche Volt, trotzdem es abgeſchultten iſt von 
überjeeifhen Zuſuhren, keinen Hunger leidet, 
das ift dem Reſchsnährſtand zu verdanken. Das 
Bauerntum hat aher noch eine zweite Aufgabe 
— und zwar der Blutsquell des deulſchen Bol ⸗ 
tes zu ſein. Ohne ein deutſches Bauerntum, 
ohne eine deulſche Lanvwielſchaft kann unjer 
Volk nicht beſtehen. 

Es ift heilige Erbe, die wir hier im 
Wartheland zu bearbeiten haben, ein heiliges 
Land, das von deulſchen Soldaten erobert 
wurde. Dabei bürfen wir nicht meinen, daß dieſe 
Arbeit auf ber Scholle von fremden Kräften ger 
tan werden kann, oder gar muß, Das iſt fall) 
verftandenes Herrentum, Mir dürfen biefe Ar⸗ 
beit nicht nur fremden Kräften berlaſſen, wir 
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mülſſen durch erhöhte zeug in unferer Arbeit 
beweijen, daß wir Herren find, . 

Unfere Ehre ift Arbelt, Dahin müſſen wir 
unfere Jugend erziehen, und wenn wir von 
der Arbeit ſprechen, dann müſſen wir vor allem 
der Arbelt der Bäuerin gedenken, die der des 
Mannes nicht nur nicht nachſteht, ſondern fle 
noch bel weitem übertrifft. Die Bäuerin iſt die 
erfte, die morgens auffteht und die Bäuerin it 
die letzte, dle abends ſich zur Ruhe legt, Uber 
unſere Frauen wüchſt unſere Generation heran 
und die muß beſſer fein als wir, 

Der Landesobmann ermahnte dann die deut. 
ſchen Bauern aus Bellarabien, bei ihrem Una 
einzig und allein den Boden enifheibenb ſeln 
zu laſſen. Haus und Stall kämen erſt in zweiter 
Linſe, 

Wir müſſen uns immer bewußt fein unferer 
großen, Pflichten, die wir als deutſche Bauer 
und als beulſche Bäuerinnen haben; der Auf⸗ 
gabe ber Ernährungeſicherung und der Aufgabe 
ber Wolfsfiherung. 

Abichließend brachte Pg. GTE nochmals 
den Dant an den Führer zum Ausbrud, Volks 
tänge und Leder der bäuerlichen. Jugend 
ſchloſſen die Kundgebung, die, den Höhepunkt 
in der bäuerſſchen Schulung der Deuſſchen aus 
Belfarablen bedeutete, N. D. 


Ostrowo 
Wochenendlehrgang fiir Volke, und Brauchtum 
I. Am Wochenende wurde in dem ſchön gele⸗ 
enen Suſchen ein kreiseigener Lehrgang fir 
Zolls, und Brauchtum durchgeführt, au dem ſich. 
über 50 deutiche Volfsgenofien und Volksgenoſ⸗ 
innen betelligten. Der enen 0 ſtand unter 
er Leitung des Gaureferenten Dr, Struve 
und ſchuf au Im Kreiſe Oſtrowo die Grundlage, 
daß ſich hier eln bodenſtändiges Volks, und 
Brauchtum entwickeln kann. Auf dieſer Grund⸗ 
19 wird nun der neue Kreloreſetent für Volks, 
und Brauchtum, Lehrer Senft (Klein⸗Pap⸗ 
pel), welter aufbauen mit der Hllſe der in den 
einzelnen Orten zu gewinnenden Orismitarbeis 
ter. Alles das, was die Kurſusteſlnehmer an 
dieſem Sonnabend und Sonntag lernten, ſetzten 
fie dann am Sonntagabend in die Prazis um, 
indem fie einen recht netten Dorfabend Im 
Part des Shlojles von Suſchen durch⸗ 
führten, der bei allen Teilnehmern — u, c. war 
auch eine Wandergruppe aus Ollrowo anweſend 
— viel Gefallen fand. SKreisielter Landrat 
Lehmann ſprach zu den Gäſten und Geſtal⸗ 
tern dleſes Abends und stellte beſonders die Be⸗ 
deutung ber 0 Add, Arbeſt heraus, die 
auf allen Gebieten die deulſchen Deniden des 
Waärthegaues betreuen will. Der zweite Teil 
des Abends war eine In ſich geſchloſſene Ben 
ftunde, die der neuen Heimat galt und recht Der 
sinnlich auf die Zuhörer wirkte. 


Turek 
Beſichtigungsſahrt des Kreisſeiters 

Der Kreis Turek als rein landwirlſchaftli⸗ 
cher Bezirk des Warthegaus mit feinen weltzer⸗ 
ſtreuten Steblungsgebleten bedurfte durch bi 
vielerlei Umſiedlüngen einer politiihen No 
organifation, Diefe organſſatoriſche. Uberprll⸗ 
fung und Neuordnung wurde vom Kreigleiter, 
Pg. Klemm, bei einer unge Kreis ⸗ 
belt ungsfahrt perſönlich durchgeflührt, Durch 
die große Zerſtreuung der einzelnen ohne 
ſebiste, verbunden mit nicht geradezu günſtigen 
Begeverhältniſſen, war die gebtetliche Organie 
fatlon mit den verſchledenaligſten Schwierig ⸗ 
keiten verknüpft, die nunmehr durch die per« 
e Suitiative des Krelsleltexs reſtlos ber 


ſeitigt find. Der Kreis Turek fieht fomit einem 
ſortſchreltenden Aufbau entgegen. 


. 


Gute Rohstoffversorgung der Leinenspinnereien 


Aus dem Jahresbericht der Leinengarnvertriebsgesellschaft m. b. H., Berlin 


Nachdem, for Im W Gefhäftsberiht Uber die 
günftige Entwicklung der Nobltoffverlorgung ber 
Veinenjpinnerelen im Jahre 1030 berichtet werden 
tonnie, weit, die Pelnengarnvertriebansfenihaft 
m. b. H., Berlin, im Gelhäfteberidht filr 1940 darauf 
hin, paß ſich die Verſorgungelage durch die Ber» 
nröherung ber Deuten Miachsanbaufläche, und 
das Wachſen ber Pele ehe aus den Nachbar. 
ländern doch wetter gebellert hat, fo daß am 
Ende bes Jahres z, T. Rohltofibeltänpe in elner 
Höhe, die Über ber normaler Nriebend. 
abre lag, vorhanden waren, Belonvero die Zur 
uhren aus ben welteuropällgen Mlahobaugsbieien 
brachten, We In Güteflaflen und einbeitsgraben 
herein, die . T. weſentiich über den von den deul⸗ 
ben Spinnerelen normalermeile verlponnenen ‚ger 
jortimenten lagen, Dementfprebend war fit bie 
Veinenjpinnereien Die Borauole ung fir eine 9 11e 
Ausnuhung ihrer Mrobuttionemiitel bee 
Wenn, bie beuige VLelnenggenet, Kann, ni welents 
{Ic Über die des d ſchon nünftinen Vor. 
a0 geſttegen it, jo betuht pas vornenmlid auf 
em welteten Schwund von Wrbeltsträften, deren 
Erfah unter den Kriegsverbältniſſen nur teulweſſe 
gelang, ge e Ae der Umfak gegen 1040 
weiter geltiegen, da bie Ihon Im vorigen eich; 
beriht erwähnte Preiserhöhung 140 das volle 
dee hindurch zur Auswirkung gekommen it 

ie Berſorgung der garmverarbeiienben Indus 
ftrle mit Lelnengarnen käunte Im Werihtsjahr Im 
norjährigem Anange durchgeführt werden. Da 
nennenswerte roputtionaftörungen infolge ber teidhr 
lichen Roh] Fabia . nirgends einträzen, It vor 
allem im Hinbiid auf bie 6 br der Erſeugunge. 
leitung die, et ee er Teinengariperar 
beitenden _Inbufttle unter Beridfichtinung der 
Krlegsverhältniffe als aufrlenenftelfend au 
bezelchnen, Wle im vergangenen, jo hat ſich bie 
ell (haft auch in dieſem Fähre in ennjter Juſom⸗ 
menarbeit mit der Reichsſtelle für 10 ern bei der 
Lenkung der Leinengarnerzeugung und »vertellung 
betätigt, Diefe Arbeit AM Infolge organlfatoriſcher 
Anderungen der Bewiriſchaftung weſenilich umfang ⸗ 
zelcher geworden als bisher und hat perſonell höhere 
Anforberungen W 00 als je zunor, 

el der Kundſchaft haben ſich troß der Krlegs⸗ 
wlriſchaſt, e Veränderungen nicht ergeben. 
Die Jahlweiſe der Garnbezſeher IN weiterhin gut, 
wie auch det fa derjenigen Käufer, bie 


Kaſſaſtonto ausnutzen, ſich kaum verändert hal, Trog 
ber welter gestiegenen Kohſtofftäger ber Geſellſchafts⸗ 


0 der Geſellſchaft 1800 geünderk. Die gi 
tel it nach wie vor NR Die Aus 
ten file das neue Geſchälſteſahr laſſen ein Ergebnis 
wie Im mwergangenen Jahre, erwarten. Vorauss 
legung Bierfür iſt allerdings pie Gicerltellung des 
eltiegenen WUrbeilofräftebevaris der Gpinnerelen. 
ine befriedigende Völung dieſer Frage iſt daher 
entiheibend file die Entwldlung diefes Induſteſe⸗ 
weines, 


1 0 hat fih an der finangiellen Bean Mi: 


Export-Gemeinschaft für Zellwolle 
haben 


b 00 Ihres Erporio 
auf die zu biefem Jweck neu negrindete 1 0 
wein (Hall . 7, 


& 
neuen ee 
fafer welter auszubauen uf 
pröheren 
te der 
ee N lee lile hat bekaunklich in den 
N 


und Grunpbejler E. B., un 
led der Geſchäfteführung der Relchsgrüppe, 
cle, haben, elnen Sonmentar zum 
ales, auf Grund der Sriensladlüfven-Werosenun 
und dos alben ben af 0 Di 
Krlegsfahlhäden Verordnung mit ben W en 
1 ee 0 e dargeſtelll. In fünf 
Zellen werden zunähht die des Eniſchä⸗ 
fc n ſodann die ſachlſchen B 
ſeſſungen über die e des Antrags, Axt 
und Umfang der Eniſchädigung, das Perſahfen und; 
eine Reihe von Nebenbeftimmungen bes 
Im an werden dle einihläninen Bor- 
ſchriſten im Mortlaut ſoſe zwei Muſter von An⸗ 
trogsformufaren abgep zuck! 00 to Elsner, 
Berlin — Wien — Leipzig. Preis . 9.0. 


Ernteplanen, 
Sackband, 
Papiergewebe 
liofort 
Erste Oborachlasische 
Sackgroßhandlung 
Inh. St. Miele 


Olelwiiz, Rut, 2782 
Kattowilz, Rut 


Eine Wohltat 
für Zähne und Mund 


u FR 0 PERI-Eucalyptus-Zahnereme ist von er 
8 frischender, antiseptischer Wirkung und 
Ku 0 b d ? schont bei gründlicher Reinigung den 
pp 18 u ) 1 Zahnschmelz. 
Tea Großkochanlagen 


TUBERM 73 


PERI 


Jin anerkannter 


und Oberhemden Gütebegriff 


in relcher Auswahl 
bei 


ADOLFHITLER-BTRAT 


unn none due 
Schro# 
AI 


Metalle 
Jeder Art u. Men. 
4% holt volork ah 
Ultsmannstädter 


ichrolt« un 

Metall Hendel 

Lageratr. 270 
Mut 158.00 


Gute 
Werbung 


hilft nur 
guter Ware! 


Buchhaltungen 


und 


Lohnabrechnungen 


organistert ung üborwacht 
Sachverständiger 
Angoboto unter 4214 an die L. . 


Ausweis der Deutſchen. Volks- 
liſte Nr, 630020 des Ottomar 


1 


Drurkschriften, Angehole und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 
F. Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschalt, Huus Berlin, Berlin NW 7. 
Unzer den Linden 38, Grosse Ausstellungsriume, 


DR. KORTHAUS » FRANKFURT A.M, 


Spezialhaus für Großküchen-Einrichlungen 


BERTUCH 


Berlin Wü Mohrenstraße 9 
61:62 


mit, Küchermaschinen-Anlagen für jeden 


Verwendungszweck : Reparaturen » Reih- 


in allen Brolten llofert 


— 2 p — N 
Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 
2 — — TE — 

‚nofort vom Lager nur 


Verdunklungspapler W 
F. u. M. Schöffler 


Berlin C 2, Alexanderstr. 17, papletwatenxrolllandlung 


Verzinnung’von’Küchengeschirren ı Spezial- 


anfertigungen ° Kontinen-Servier- und 


TELEPHON ; SAMMEL-NUMMER 11.43 


Geſucht möglichſt ab Jofort 


Lohnbuchhalter 


zum sofortigen Antritt gesucht 


A. Pieung 


Adolf-Hitler- Straße 109 


Inkassent 


mit guten Referenzen und Kau- 
tion (Bank-Sparkonto) von gro. 
Dem Unternehmen zum soforti- 


gen Antritt gesucht, Bewor⸗ 
bungen unter 4231 an die L. Z. 


junger Textiltechniker 


der den geſamten Brobutttonsprojch praktiſch und 
theoretiſch beherrscht und auch mit der Handweberel 
vertraut iſt. Ausführliche Bilpoſſerten an die 
„Pedeha , Linmannltadt, A. H. S , 


Färbermeister 


ber in der Lage Aft, kunſtſeldene und baummallene 
Gewebe In Sill,, Strange und Indanthren⸗ 
Färbung ſelpſtändig auszuführen, wird geſucht. 
Angebote unter 12 g an bie L. gig. 


— 


Lagerarbeiter 


für Elektrolnstallationzmateria der 
auch die Lagerkartei führt, und die 
Waren Ein» und Ausgänge kontrol- 
liort sowie die dautsche Sprache in 
Wort und Schritt boherrscht, wird für 
sofort gesucht, Angebote unter 4224 
an die Litzmannstidter Zeitung, 


Stenotypiftin 


von Tertliwert \olork gelucht. 
Handgeſchrlebene Ungebote 
unter 4108 an die Lim. Zig. 


{ür Boro mit Kenntninun In Ma: 
schlneschreiben por sofort gp 
Angohota unter 4100 an din Lu. 


Bilanztählger Buchhalter 


und Kalkulator 
|  Kontorist(in) 
‚| zum sofortigen Eintritt gesucht, 
| Angaboto unte dr, 4202 on 
I 


je Litzmannstädter Zeitung. 


Ter sofort xuverlänige, walbathndig 
handelnde 


Bürokraft 


‚Angebote mit Lebonalanf, Zeugnls- 
abschriften oe mögl., Lichtbild an 


Firma Eid lag, Wielun, 
Techonstochauer Straße 16 


Partete Stenotypistin 


mpg, mit allen vorkommenden Bäro- 
‚scbelten vorkraut in Vorieauenaktel- 


lun esuchl 
Angebote unter 480 an Ale . Zig. 


Stabtveriteter, verkgufsgewandt, 
gelucht (Proviſion, Straßenbahn 
Ta), Angebote unter 4229 an 
die Lg. 25177 


[ Heitatsgesuche | 


Junggeſelle, in guter Stellung, 
ſucht Bekanntschaft mit gut aus⸗ 
ſehendem Fräulein bis 24 J. 
zwecks ſpüterer Helrat. Gefl, Zur 
ſchriften unter 4229 an die Lg. 


Stellengesuche 


n e Arbeiten, Einführ 
rungen, Führungen, Abſchlüſſe, 
Überwahungen, Umftellungen 
übernimmt Fachmann. Angebote 
unter 4201 an die 23. 25128 


Buchhalter ſucht, ſtundenweſſe 
115 Fühielhende 


14 
jerneuf 1 25171 


Beſchäftigun, 
Wa Sengepote unter 4228 
an die LZ. L018 


Lihmannitädter Ultmaterials 
handlung kauft jlänbig Alteilen, 
Lumpen, 115 
Aut Mund wird lofort abgeholt, 
A. Schmidt, Str. der K Armee 21. 
Au 14240 


SCHKOITUNDME' 
Lumjbn, Papier. al 


schen und Glm ständig 


Litemannntadt 
\athonsiraßo 241 Ruf 120.07 


Lagerfässer 
(Bierfässer) 
mit 50 hl Inhalt zu kaufen 
gesucht, 
Angebote unter 4 un die 
Altgeld für en e 1. Lelcne 


Kamera be faufen geſucht. Lück, 
Spinnlinte 10/17, 25191 


Vermietungen 


Möbliertes Zimmer zu vermic- 
ten, Zu erfragen Meiſterhaus⸗ 
ſtraße 67, W. 5. 25166 


! [ Verloren | 


Handtoſche mit 18,50 RM, die 


ten, einen Bezugſchein für 8Ve m 
Inlett, 1 Bezugſchein für 2 Hand: 
tücher, alles auf den Namen 
Gaubatz, und eine Kleiderkaxte, 
1 Bezugſchein für 8¼ m Inlett u. 
5 Sieifpfärten auf den Namen 
Günter verloren, Frau Amanda 
Gaubaßz, Floxlankt 15, Kr. Gier 
rabz, Gem. Idunſta⸗Wola. 

Ausweis der Deutſchen Volks 
liſte Nr. 009009 und Wehrpaßß, 
beide Urkunden lautend auf den 
Namen Leopold Becker, Jdunfta⸗ 
Wola, verloren. 20047 


Nolleiflege ober Leica Photoapr 
parat zu laufen geſucht. Ungeboie 
unter Fernruf 27044 in der Zelt 
von 1610 Uhr. 25124 


Rolleiflex zu laufen geſucht. Ans 
gebole unter 4222 an die 03. 


Kaufe guten Photoapparat (Ot. 
A Angebote unter Fern 
ruf 160.18. 25161 
Ein Jach Gardinen, Bellwäſche, 
Schlafdecke, Kiffen, Handlicher zu 
kaufen geſucht. Angebote unter 
4217 an die LZ. 25100 


Gut erhaltener Photoapparat zu 
Kaufen geſucht. Preisangebote 
unter 4218 an die LJ. 25170 


Bhotoapparai 05 kauſen geſucht. 
8 Schulz, Felderſcusſtraße 


Deutſcher (Altreich), Behörden 

angeſtellter, ſucht ſauberes Zim⸗ 

mer, mögl. mit 10 an dir Ec. 
e Lg. 


gebote unter 4226 an 


Rautionsquittung des Limann⸗ 
ſtädter Elektrigliäktswerkes Über 
200 31 = 6% Polnſſche Stagts⸗ 
anleſhe vom 2. 1. 1094, lautend 
auf Willy Drewitz, ift verloren: 
gehangen. Ülifabeth Drewik, 
Eilernes Tor 10. 


Herren Armbandu! 
der Firma „Do; 
Strecke Heerſtr.— 


ehrliche. 


'elt, 
der 


Finder 


00 HR die Uhr Buſchline 


237, „gegen Belohnung ab. 
zugeben. 25162 
Ausweis der Deutſchen Volks, 
Lifte Nr. 657414 des Zbigniew 
1 3 05 auf dem Wege Exhard⸗ 
Paßer⸗Skr. 8 habe lerz verlor 
ren, Abzugeben hard. aße. 
Strafe 8. 


Tauſſchein des Robert Hänlel, 
Oſtſtraße 74, verloren, 25174 
Ausweis der Deutihen Wolts« 
Lifte Nr. 50 626 der Aſteld Diehel 
verloren. Abzugeben Strafburs 
ger Linie 7. 25156 


Routinierter Kaufmann 


Mtacher, wird sofort von Fatırlk 
ee Hundscheiftlichn Howar- 
SUR unter 4891 an Ale. Le ZUR: 


Bilanzſicherer 


Pförtner, 
3, 


Buchhalter 
Abendſtunden geſucht. Ruf 17747. 
Kinderfränfein,, Säuglingsſchwe⸗ 
ſucht. Mädchen vorhanden. 
ellen Radegaſt, Am Wal. 

25140 


file 


aus dom Altreich, 40 Jahre alt, 
sucht bei der Industrie 


leitenden Posten 
Angebote unter 4219 an die Litzm. Zeitung 


behaglich 


Rheinländer 


kaufmännischer Lolter Litamannstädter Bauunter- 
nehimung sucht bel deutscher Familie (Altreioh) 


möglichnt sofort 


möbliertes Zimmer 


Deutjhe Voltsliſte, 5 Kleider⸗ Alt 
farten, 5 Fleiſch. und Butterfars) 49 


su mieten. Angobote unter 4212 an dio L. Zig. 


Krüger, Pabianſce, Goethejtr. J, 
Be 15145 


Ausweis der Deutſchen Volks- 
liſte, Neichskleiderkarle, 98. -Aus⸗ 
weis des Gerhard Wildemann, 
Hochweiler, Gem. Dobton, ver⸗ 
Toren, 


Deutſchen Volks ⸗ 
Dienftausweis 
unit Pl Be 
e, Feierabendweg 6, 
1 — 2076 


Ausweis ber 
liſte. 


verloren, 


Anmeldung zur pollzellichen Eins 

wohnererſaſſung fowie Deuſſche 

Bollsliſte Nr. 009474 verloren. 

ch Halle, Zgierz, Aragwie 
r. 18, 


Die L. S. reiſt mitt 


Sun, in agen en e 
ee le Oipmannitäbter Jeltung bie 
täglidje Benleiterin fein. Derade bei 
en wulenthatt Im tc Jen die 
V. J, ie laufend. über den 


anjatt nach 


Era 


An der gelt vom 


vis einſch. 


Straße, Hausnimuer 


Date ufı 
019 Zellungsdrudiadie aefandt werben. 
Die e ee werden In, ber 
bisherigen Wonung, wie e lber, 
taifert, 


Terjariit 


wurde bie en In 8 30. (Oefgäftsfüorung) Pan. 
dert, Die Festen at di egal au 
meiſter Wende find berechtſgt vie Geſellſcaft allein 


Achtung! Achſung! ' vertreten. 
Komm, Vexwaller der Re e Ligmannſtadt, den 12, Junt 1941 


fi U. 14977: „Joſef Ierfat“, Imduftriewerf n 5 
mn PH, Eh, er, Aa 
Vel: Berbuntelung ber Treppenhäufer. des Biotonne Heimat dalle; Ahe. in, kann 
Ee wies wicherholt Klage Insbelonbere won dem tod. t erto 15 


een Woligeipräfidenten darüber geführt. daß die 


Der neue 


‚zeppenhäufer immer noch nicht in der notwendigen Amtsgericht, Lihmannltadt 


Meile verdunkelt find, 
n weg cle, ee fünffarbig mit Straßenverzeichnis j 


anmoritih, dab, bie Vein in ben Treppen Harte, Ae ae Ss 6 EN 
Bingen A Sa, e daß tende Ee Fee am 2b au 1Bi. Fee 5 a 
gif hrt wird, daß Beauftandungen von selten der Be e Rauffeute Oo Kirchner und Hans Olaf ist erschienen | 


fer find di 
örben nicht mehr erhoben werden, Nia dd ILERIE DR | 
Srundftüdsgelenimaft M 
der Haupltreubanditele DI mög. vr al, Sikmannfadt, den 17. Aue Preis RM. 1.— 
Ameigftelle Litzmannſtadt d. W. 187: „Johann Eras K. G. Nilenberg, 
An 10 e ner Sliaß, 0 
— i » 5 testauer Straße 4 
werlöntih haftender G Jobonn Krag. Inge Verlag der Buchhandlung A 
Sandelsteniiter nieur, In, Sendern. ein en et em N 
dür die Angaben In () wird eine Gewähr Far Crggdan o 05 m Aommanpitift teilig! * 
N I } 155 hrlfiian Grunewald, Diplomingenieur, Georg Heller, 
j N SIE RL, ERREGER Baumeller, heben "grltnberg, Ai Einsetnrofura und . “m. O., A, 


Rriepri, Heincic, Schad, Ingenieur in Litzmannſtadt . Fi 
{kt Eingelprofura fiir bie Aweignieberlaffung Lihmanns Komm, Verw. Harry Wunderlich & W. Müller 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 47 


Handefsregifter, Amtsgericht Linmannftabt 

Berünberungent ſtadt erteilt, 

N, 29089: ale! Wetter, Kommandligefell« 
0 


haft; Die dere aueanlerestoftng ee 
SH Befunnijfe der  biserigen ank inen ruhen: Bekanntmachungen 
Adolf Kallenbach in Limannſtadt At zum vorläufigen der Stadt Pablanice 
fommifjatilöen Sermalter host. Die Kefunnie hes 
vorläufigen kommiſſariſchen erwalters ergeben h 
a der ‚Bstallungsuntunde, her ren ft dn di Arme ee neden en 
zeuhandfteile Polen, Nebenflelle Llfmannlta m bie fofortige Zahlung der Grund» und Grund» 
e AL 90 Run, ie han 2 Bnttaf ak ih echmen, W Brauereien Gustav Keilich 
Zen Komet. Die Wollmant der kisten ene Steicpeltig wirb nodmals darauf hinaswislen, ba Ps ee NEE | 
tungsberechtigten: ruht die laufend fällig werdende Biltperitener, Gewerbe 2 Litzmannstadt genden rie 105 


N. B. 1000: „Ollg, ausfhliehliher MWertrieb von t Bereits fällig gemeiene Beiräge etfofgt ab 
Koble, fete und" Srifetts des starminter Kohten.J 7. auul lelenplühline Meimaitung e 
bedens, Felge mit beihränkler Haftung.“ Lise nenufaläge “erhoben. ng token wekden 4e Saum. 
mannftadt (Selnrich,pes-Löwen⸗Str. 121), Die Eheſtau Snap 1650 Ausfunft. erteitt auf. W. 600 
Erna Magdalene PWolonstg, geb. Lürteſſe und der eilt auf. Wunsch das Stadt' 


Baumelfter Iohannes Wende beide aue Likmannftadt, Heuer und die see 
find zu Geihäftsführern beftellt. Die Vollmachten der] Pablanlee, den 1. Jul 1041. Straßonfenster, die wordrackt, 


| = 

| 
bisherigen Geschäftsführer find erlofhen, Durch Be. Die Stabthauptlaſſe. Fl RM ENR NDERUN G! 1 abgeschenckt 1 
. u. 


ſteuer, e Getränteſteuer und Vergl. 
Amtsgericht. Litzmannstadt, den 9, Suni 1941 1 ſtets pünktlich zu entzichten find, = 


IS Kristall-Hell Karamel-Malzbier 


LITZMANNSTADT und GIECHONIGE vorzügliche Fruchtlimonaden u. Talelwasser. 


chic der Gejeligaflerverfammlung vom 4. Juni 1041 als. Bollftredungobehörbe, rupp, on wird gemacht; ] 
f »GOLDFARB* TABAKFABRIK, STARGARD I. POM, Wieder fra e Draht 


ab 1. Ju 1941 


STARGARDER TABAKFABRIK 
GEBRUDER BERNARD A.-G. 


Stargard in Pommern 


Die Leitung. bleibt in den oltbewährten Händen, wodurch die 
unveränderte Erhaltung der beliebten Marken gewährleistet ist, 


Nr. 204% 


Lebensmittelzuteilung 


für die Woche vom 7. 7. bie 18. 7. 1041 


An Deulſche: 


Warenart: 


— — 


asc ob 1 ze in ber 
Alelſch oder Flelſchwaren: 5 . 


Butter oder Margarine: 
bis zu 6 Jahren 250 f 
über 6 Jahre 200 N 


Eier kaut Betanntmas 
ung des Ban 


1 6 


wle in der 
Brot: Vorwoche. 
v. 30. 0.— l. 7, 


9 Deitlarte 


Glas- und Gebäudereinigung 
Ruf 128.02, Buschllnle 80 
Inh: A u. H. Schuschklowitsch 


Auder 500.2 
Erbſen 100 £ 
Marmelade 100 * 
Rupeln 100 g 
Kunſthonig 120 K* 


Rartoffelmeht 
oder Sage 60 K 


Ihre Silage wird gesichert durch 


zum Finthen 
Landbedarf Fur won 


‚Adolf-Hitler-Strade, ut 10.18 


Näptmittellarte 


Herren⸗Maß⸗ Schneider 


an Bitenbinder 


Brühwürfel 4 Ste 
Suppen» oder Sohenwürſel 1 Stüd 


Kindernährmittel 


Mllichtarte D 1 81 2D 1 u, inf 
12 


Broltaxſe für 
75 Ä Kindern] 
mittel 


3 Botriobo und Private, 
Un Polen: ‚tontrollos, übernimmt 
Fachwerkstatt W. Henze 


Kurzteistig ster: f Amtennitunnge Monet 


stat. Kartoffel- 
Dämpianiagen 


6, 8 und 10 Ltr. 


Warenart Abſchultt 


Belt oder Hlelſch Aeg e 
ei ie e waren: orwohe 
u z »,80.0.—6.7. 


Butter: 
über 6 Jahre 


Wetttarte 


II fahrb. Kartoffel- 
| „ 1000 Dämpfbolonnen 4 


Schlagmühlen * 
Landw. Kreisgenossenschaft ub n b. l. Kallsch - Tal. 417-419 4 


Sr 2 P. Roparaturwerke in Spatontelde und Schwarzau 


100 ge 
Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
as Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt 


Kine 
ompfiehlt die 


Zucker 


Nährmitieltarte 
Kunfthonig 


Kindernährmittel Mlichtarte P ½8 


für je 7 
Vernägen ttel 


Zulagen für deutſche gang und Nacht: bezw. Schwer: und 
Säwerltarb eiter 
Zulagen für polniſche Lang⸗, Nacht⸗ und Schwerarbeiter 


wie in ver Bekanntmachung vom Donnerstag, den 20, 6. 41 


Die In der Bolanntmachung genannten Kebensmittelmengen find unter allen Umfänden ol] Flachglas-Großhandlung | 
1 von den elnſchlägigen ee in ber Verbrauchswoche ee Es ift un⸗ 
mahl. den Einlauf einer Warengattung von der Abnahme anderer Waren abhängig zu KARL FISCHER & Co | 
| machen. 1 
Litzmannſtadt, den 1, Jul 1941. Fr: n N 
nährungsam „ B. Utzmannstadt Rudolf. Heß straße 10 Farnruf 219.03 1 


ch dev, Mann mit BESSAPAN! 


BESSAPAN” DER GUTE VOIGTLANDER- FILM ! 


Gläoklıc 


+ 


Die Beerdigung unferes in Breslau ſo plößlih ver» 
ſchiedenen, ano 0 Io pte 


Arthur Wegner 


findet heute, Mittwoch, A1 um 5 Uhr, von der 
eihenhalle des hiefigen evangeliihen Friedhofes fait, 


Sihmannftadt, den 2. dull 1941, 
Do trauernden Hinterbliebenen. 


Nach Gottes unerſorſchlichem Ratſchluß verftarb plötz⸗ 
lich und unerwartet man er Freund und fangſühelger 
Sozius, Herr 


Arthur Wegner 


im Alter von nur 52 Jahren. Er war mir von Jugend 
auf ein ſtets aufrichtiger und treuer Kamerad, deſſen 
5 immer in meinem Herzen dankbar fortleben 
wird, | 


In tiefem Schmerz: 


Murimilan Aber, 


Ganz unerwartet verſchted am 27, Jun 1941 in 
Breolau, mein langjähriger Chef, Herr 


Arthur Wegner 


Der Verſtorbene war mir ſtets ein oäterlicher Berater 
und ich werde feiner allezeit in Treue und Dankbarkeit 
gedenken. 

In tiefer Trauer: 


Karl Grüning. 


um Freitag, dem 27. Juni d. J., verſchied in Breslau 
im Alter von 52 Jahren unſer verehrter Chef, Herr 


Arthur Wegner 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen guten und 
getechten Vorgeſetzten, deſſen Andenken wir weit über das 
Grab hinaus in Ehren halten werden. 
Die Eeſolgſchaft, 
der Firma Meth. Strumpffabrik „Wega“ 


Elberſelder Straße 5—9 


Am 1, Juli verſchied unſere liebe Mutter, Schwieger 
mutter, Großmutter, Argroßmutter, Schwägerin und 


olle Meisner (dll 


verw. Przygorſkl, geb. Than 


im Alter von 89 Jahren, Die ha findet am 
Donnerstag, dem g. Juli 1941, von der Brlibergemeinde, 
Ludendorſſſtraße 56, aus auf dem alten evangelifhen 
Frledhoſe ftatt. 


Die krauernden Sinterbliebenen, 


legt 


Büromaschinen 
Organisatlonsmittel 
Büromöbel 

u. Zubehör 


PHOTOKOBIERAPPARATE Sfru-Roparatur-Werksttt 


Joh .G-Bernhardk 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 104 


Achtung Schuhhändler! 
u NUR 
PENNER O. H. G. 


Schuhgroßhandlung 


Herren-⸗Maß⸗ Schneiderei 
Julius Folter 
RubolHehrStrahe 8 

In der Wiederholung 


der Erfolg der Anzeige. Vandalenſtr. 14, Ruf 2 


Grohe Dogge, gelb, mit Hals- 
band Nr. 295, auf den Namen 
J, Barry“ hörend, 9 19 Ab. 
An, bei Kleiihermeiiter Au 


POSEN, Neue Straße 11o 


Lager in Schuhwaren sämtlicher Gruppen 


Ruf 4145 


Viele Frauen 
haben längst erkannt! 


Das sicherste Mittel, die Wilsche lange zu erhalten, 
Ist gründliches Elnwelchen. Wesentlich ist natürlich, 
daß das Einweichmittel die Fähigkeit besitzt, selbst 
tetthaltigen Schmutz sowle Eiweiß ung Stärke so 
gründlich zu lösen, daß bei der Nachwiische ohne 
das schädliche, starke Reiben, eine einwandirele 
Reinigung erzielt Wird. Diese Sicherheit bietet Ihnen 
Tellogen, das gowebeschonende Einweichmiltel, 
Infolge der in ihm verarbeiteten Drüsensekrete, 
Verwenden Sie Tellogen bei Ihrer nlichsten 
Wäsche, und Sie werden überrascht sein, wie 
mühelos Sle eine einwandfreie Reinigung et- 
zielen. Sie erhalten Tellogen Überall zum 
Preise von 45 Rpf. 


Hersteller: Franz Tellmann. Seifen- u. Glyzerinfabrik, Breslau 


Strumpffabrit 
Adolf Kebſch AG. 


Litmannſtadt 


Wir laden hiermit unfere Aktionäre zu der 
am 21. Jult 1841, um 11 Uhr vormittags, in 
den Berwaltungsräumen, in Litzmannſtadt, 
König⸗Helnrich⸗Straße 66, ſtattfindenden 


ordentlichen Hauptoerfammlung 

unferer Geſellſchaft ein. 
Tagesordnung: 

1; 1 1.700 der N- Eröffnungsbilanz zum 


„ Vorlage des W RSLUIN les für 1940. 
„ Beſchlüßſallung, über die Verteſlung des 

Neingewinns für 1040. 

„ Gntlaftung des Vorſtandes, 

„Wahl eines Aufſichtsrals und Vorſtandes. 

. Wahl des Abſchlußprüfers für die Ak 
Erh e und für den Jahres, 
abschluß 1041. 

Verſchledenes. 

Aktionäre, dle an der Hauptperſammlun; 
teilzunehmen beabfichiigen, müffen ihre Als 
tien oder Hinterlegun, scheine 7 Tage vor 
der Verſammlung, teens bis zum 15. Juli 
1941, in der Geſell ſchaftskaſſe hinterlegen. 


Der Vorſtand. 


NS.⸗Nelchsbund für Leibesübungen 


Geſichtspflege 
Rörpermaſhage 
Höhenſonne 


Damenſchneſderſalon filr 
Mäntel, Koſtüme und Pelze 


O. Grunewald 


letzt Horft-:Wellel-Strahe ia, Ruf: 181-04. 


Abnahme des Neid; zabzeichens 


findet regelmäßig am Mittwochabend auf dem Gtablon 
auptbahnhof ftatt, Unmelbun; 
8 Ahr auf dem Pe 

Die Berwerber haben 

Prüfung ein Leiftun; 


Manikür 
Pedikür 


MoipHitier-Strahe 86 Im Hofe 


Hedwig Biller 


2028 
Damen- und Herren. 

„ Map-Schneiderei 
Ludwig Fiſchbuch 


Buſchlinſe 107 


Traktor „Fordſon“, 2 ſchwere 
Platonwagen, 2 Möbelwagen, 
1 ſchweres Pferd, 4 Jahre, 200 m 
anfleinen, 25 rar lea zu ver⸗ 
aufen. General⸗Litzmann⸗Str. 
10, „Beroſini“. 25164 


* 


FERNN.13586. 


Gutgehendes Geschäft wegen Abe 
reife ab fofort zu verkaufen. Uns 
gebote unter 4225 an die 23. 2 


Fahrrad zu verkaufen Ruf 289.21. |SCHLAGE ER ‚STR.11 


Bau- und Kunstglasere 


Schleiferei 
und Spiegelversilberei 


Ebzimmer, Eſche, Schlafzimmer, 
Pall ander, Kücchenkredellz, um⸗ 
ugshalber preiswert zu derkau⸗ 
Ka me 0, 14, W. 7. 
Zu beſichtigen 8—10, 25161 


Teppich zu verkaufen. Breslauer 
Ste d, Vander, 25155 


Einwohner 


von Lutomleret und Umgehung! 
'nferen Zeitungovertrleb {ir 


samilien- 
Anzeigen 


gehören in dle 


Hocherſteut zelnen wir hlermit die Geburt 
unleres Sohnes Jr gen an 


Walter Finger und Frau 


Lihmannftabt 


„ 8. im Felde 
2 Spinnlinie 22218 


Yahıran, in gutem Zuſtande, bil⸗ 
% verkaufen. ſtlandſtraße 
N 11. f 25185 


dug und Reparaturen 
ch 


Gelegenheitskauf 
Mod. Herron-Zimmer bestehend aus 
Bücherschrank Schrelbtlach 

und runder I. 

Bonlchtigung 

Schlagen 


Beillant, ca. 1 Karat, nur von 
10—17 verkauft. Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 99, Fernruf 138.98. 


Gerhard Gier 
Nrotorstraßo 9, Ruf 1688 7 


ZUR KORPERPFLEGE | 
UNDBEIMSPORT 


ANOLAN 


PUDER - FETTHALTIG 
CHEMERGON — POSEN 


fi 

Alen und Umgebung führt 
nunmehr das en und 
5 warengelhäft Elle Mile 
del, dun „Str. 7. Zel. 
tungobefteilungen fönnen dort 
jederzeit aufgegeben werden. 


Lihmannltäbter Zeitung 
Vertriebsleitung 


Junggeſellen⸗Socen werben ges 
Paschen und repariert, Angebote 
unter 4227 an die Lg. 25186 


Füllkalter- 
Opezialgeschäfl 
x * 


M. BATHELT 


KiomannNadt, Mdolf-Altter-Ste, 64. ul 106-35 
Eigene Aevarotur-Werhftat am plage. 


Nell Konverſation gegen 
Deultſch oder Italleniſch geſucht. 
Angebote unter 4215 an die Lg. 


f 


Aan 


Landbedarf e 23 


Inhaber PHILIPP WOLFF 


eee BERECHNEN. 


Ersatzteile 


INN UT 


Kunstdünger 


Fernruf 137-72 


* 


\ 


Spielplan ber Rismannftädter Filmtheater von heute 


+ gur Jugendliche erlaubt ++ Plz Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 73 Bialdo Palası m Des größen Andranges wegen 


führen wir die 


Wegen Verlegung der Polizeistunde 4 Reue Unlangszeiten 14.45, 47,10, 20.00 14.30, 18,00, 20.30, Tonntags 13.00 
Bi gung L E 177 


ochenschau-Sondervorstellun 
N in Epifjenwerf ber Tol „ | 3arab Leander in dem Masmropfiim 
beute meue Anfangszeiten „ 2e Ben Ind dle, eimtehe ind Glück F 

5 Haul Wege Werner om Ru „ Quife Hirii D K f 0 { 
14° 17° 20° Uhr || sr | een ae el Rampfim Osten 


B 1 | on 
IE „Dei SE, 0 8 ri. | auch HEUTE und. MORGEN, 
€ N S 1 BR 0 ? en 17.80, 1090 | 15.0, 16.00, 20.30 18.30, 17.90, 1030 | 10.0, 18.00, 20.00 — Donnerstag, 13 Uhr, durch 
men mn Seren h Männer Wegen Der ahmimgstoje Uebe streng e * Einholtaproin 40 Rpt, auxeng ung Militär 20 nt. 


müſſen jo fein 2 Alle l berbolen“ G AS I NO 
NN 


Mai 
Aa- Se w 
20, 19.30 


d tn onkonzert E 0 chen 
suchen einen Eben“ J. von Banssoucl * 115 AR 2 Magda Schneider 
3 DI Feen der 2 — 


* d sen „FEULUSAN“ 


Dr. Werner Thiedig 


LUFTSCHUTZ- 


Spezlalgeschäft 
Zweigstelle: POSEN I, Schlloffach: 166, 
Sömtliche Geräte und Ausrüstungen. 
Vertretung In Littmannstadt 
Edmund Komisar, Scharnhorststr, 560 
Fernruf 7141-53 


Beginn 19 Uhr 
1.— 15. Juli 


Rudi Fröhlich - Joschi Neck 


Neokerolon am Flügel 


Dus Molkom - Ballett 


in seinon Tanzen 


Heinz krim Noftmunn 


Vortragsküuktler 


Sa Sulvunn 


tanzt 


Die letzten 2 Tage! 


Heute Mittwoch, den 2. Jul 1941," 
9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 


Fortsetzung der, Vertelerung 


acm 
Spinnlinie 45 


Rätsolbafts Spiel um unzählige Brasil 


Bell & Bell 


eleganter Exentrik-Musikalschau-Akt 
Urthester Mus john 
mit seinen Sollsten 
Rio-Rita-Bar Die gute Küche 


Sonntags auch Nachmittagsvorstellung 


16 Uhr 
Tischbestellung 150.66 THE ge, “ 


wird den großen 
— „ wesen 
bis Donnerstag den 5. Jull 
8 “ prolongiert 
Boginn: wochentags: 
18, 17,80 und 20 Uhr 
sonntags auch 12.30. 


® 


für Industrie, Behörden und 
Privatgebäude, Nach Vorschrift 
für allo Fensterformen und 
Größen. Einbaufertig nach Maß, 
‚Sonderhelt:;Großanlugen 


"kirzfristig lieferbar! 


Fordern Sie Angebot von der 
Spezlalfabrik für Verdunkelung 


0, 


aa 4 


Das 


| Slötenkongert 
SANS 8 0 U 


Darstallerı 


Kristall, Teppiche, 
Fern- und Theatergläser, Uhren, 
Einzelmöbel, komplette Küchen, 


Donnerstag, den 3. Juli 1941, 
letzter Tag der Versteigerung 


Getto-Verwaltung 


Litzmannstadt 


Hagen (Weste), Postfach 838 
Uniform u, Zivil⸗Maßſchneiderei 
Alfons Reifer 
eitmannſtadt, Hort. Werel,Strahe 26, W. 18, Auf 210.56. 

Die letzten 
Neubeten in E L 2 E N 


stets am Lager 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 
Täglich ab 19 Uhr 


„ und . 
5 Haushaltschürzen R 8 h dl 
7), ‚DcnNinaler 
Ronny, aber mit Windelhöschen Em e Sp ale er 
seinen en ER gute R epte: n Ruf 122 90 . 
* ll 
Solisten Johannes Schwalm r Re ze p 7 — 5 ———ů— 


Gummlwaronhandluug 
Adolf-Hitier-Straße 121 


Beyers 3 . Beach “Gartens 
eyers ohe un raht- 

„Haushaltlände! Y Ornam. u. Farben, 1 Fi $ 
1 50 Pig, a 7 Fenfterkiitt, 

Luftschutzrollos Ste enthalten fo viele gute und zeitgemäße N 


— — ö 
Bilderr Sptegels und Schaufenſterſchelden 
N ling Rezepte und praktihe Ratfhläge, daß Die Heine N 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Iieferant von Bayörden Ausgabe von SO Pfg. wirklich gut angelegt fl id monnſtadt, Allrich,von-Hulten, Ste. 18, Hernzuf 19458 
nd Industrio Velen 


con Bio Kontonanschlag. Das find fie: 


Rollofabrik Ob. 345 „Beitgemäher Ktdenjettel — spaten, ohıe lu j 
emtbebren?, 


x 


n III —— 


& Dellſthes 
7 Volksbildungstverk 
im Neihogau Wartheland 


Volksbilbungsſtüätte Lismannitadt 


7 


Uniform- und Zivil-Maßschneiderei 


Bruno Matthos & Oo, 
7 kan e an. 30 f g ö en dor. M Berthold Stoltz 
Um Freltag, dem 4. Jull, 1941 liest 2 Ab 994 bend en zeligemäßt, M 
Hauptmann und Krlegsberichter der Quftwalle — — Bd. 395 „ulla und Pubdinge*, 7, Rudolf-Heß-Straße 7 


Otto Pauft 
aus eigenen Werten 
1. Hedichte aus dem großen Krieg 
2. Krlegesbetſchte 
3, llepergebiähte 1039/41 
4 Lustiges aus dem Soldatenleben 


0 d d ber Sit, 11 
NERK, NEHR. und bemalen, Zehrmacie 


Bb. 306 „Out kochen mit dem, was es aldi", 
/ 


un 2 Db. 500 „emöfeyerihte für Heute und morgen, 
Schöne Kleider 8 e 
7 und Galate 
30. 4% LU be, BU dir Ole“, 9 5 1 An- und Verkauf 1 
Bb. 444 „Ohne Ble — 8 ee, I von Möbeln, Ten ple Gardinen, Wäſche, un 
[2 


Bd. 445 „Aus Seit w nen, Arſſtan, Gold, Gliber, Fahrrädern, Nah 
Bb. 4% Kalles N nd] 195 Photos, idem Antiquitäten, 


9. 50 Pig. 15 


inſtrumenſen uw. 


4 5 e en ae 
e, 95 Verlag für die Fran Ede Wife Tel. 14641 
meme. 


9 050 AR Velllier von Hörertarten 


Ointrittsfarien Ind In, der Welche elle ber Volke 
bildungsjiätie, Meifterhauslirahe g N N ich. W 
S s 


Gestern, am 1. Juli 1941, eröffnete ich 
in Pablanke, Richard-Wagner-Str. 21 


ein SPEZIALGESOHÄFT für 
Kiise ier Mild 
Blatter 


Nach jahrelangen Erfahrungen im Alt- 


S 


TT 


zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwo- 
ben, Ameisen und Wespen, farb- und 
geruchlos, einfachste und hygienischste 
‚Anwendung, liefert durch den Einzelhandel 


Chemische Fabrik Wiesbaden 


H-THIESSEN 
K G-HAHN 


LTZMANNSTADT 
ADOLFNITLER-STR.NTS 


in Natunseide, Spitze, Kunstseide, 
Wolle, Baumwolle, Vistro, die große 
Auswahl für jeden Geschmack, 
finden Sie bei mit 


reich wird os auch hier mein Bestreben 5 en 5 
sein, jeden Kunden fachgemäß zu bedienen. 75 Ges 
Nimmt Menzel ABEL A Posen, Adalbertstraße 28 


DAS MAUS DER ZUFOIEDENEN KUNDEN 


